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GEMEINDE PFUNGEN 

Aus dem Gemeindehaus

Gemeindeversammlung vom 24. November 2022 
Politische Gemeinde - Beginn 19.00 Uhr 
Die stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner der Poli-
tischen Gemeinde sind zu der Gemeindeversammlung vom 
Donnerstag, 24. November 2022, Beginn 19.00 Uhr, im Singsaal 
Seebel mit folgenden Traktanden eingeladen:
1. Antrag zur Genehmigung des Budgets 2023 und Festsetzung 

des Steuerfusses 2023
2. Anfragen gemäss § 17 Gemeindegesetz
Der Gemeinderat informiert im Anschluss an die Gemeindever-
sammlung über aktuelle Themen.

Sprechstunde mit der Gemeindepräsidentin
Haben Sie konkrete Fragen respektive Anliegen zur Gemeinde 
Pfungen oder zu aktuellen Projekten, welche Sie direkt mit der 
Gemeindepräsidentin, Tamara Schmocker, besprechen möch-
ten?
Termine Sprechstunde 2022
• Donnerstag, 24. November 2022
• Donnerstag, 22. Dezember 2022
Wir bitten um Voranmeldung bei Magnus Mattli (magnus.mattli@
pfungen.ch / 052 305 07 73) mit Nennung des Themas (Stich-
wort genügt).

Nutzungsplanungsrevision – Kreditgenehmigung und Auf-
tragserteilung
Die geltenden kommunalen Planungsinstrumente sind teil-
weise veraltet. Sowohl die Richtplanung als auch die Nutzungs-
planung entsprechen in verschiedenen Teilen nicht mehr den in 
der Zwischenzeit gesamtüberprüften Richtplänen des Kantons 
und der Region. Dazu ist die kommunale Richt- und Nutzungs-
planung auf weitere Gesetzesänderungen abzustimmen, die 
zwischenzeitlich in Kraft getreten sind. In einem ersten Planungs-
schritt ist die Erarbeitung eines kommunalen Raumentwicklungs-
konzeptes (REK) vorgesehen, dass die Entwicklungsabsichten 
der Gemeinde Pfungen in einem strukturellen Zielbild aufzeigt. 
Das REK enthält Analysen, Ziele und Handlungsanweisungen 
zu den Themen Siedlungsentwicklung inklusive Entwicklungs-
schwerpunkte, Landschaftsstrukturen, Verkehrsfragen, Arbeits-
platzgebiete und öffentliche Einrichtungen. Aufbauend auf dem 
REK und den übergeordneten Vorgaben im regionalen Richtplan 
wird in einem zweiten Schritt der Richtplan Verkehr den heuti-
gen Gegebenheiten und den künftigen Bedürfnissen angepasst.
In einem dritten Schritt wird schliesslich die grundeigentümer-
verbindliche Nutzungsplanung mit Bau- und Zonenordnung und 
Zonenplan mit Berücksichtigung der Harmonisierten Baubegriffe 
(IVHB), der Verdichtung nach innen sowie die ergänzenden Be-
stimmungen des Mehrwertausgleichsgesetzes überarbeitet 
und auf die heutigen Erfordernisse abgestimmt. Die Nutzungs-
planung ist durch die Gemeindeversammlung zu beschliessen.
Für die Nutzungsplanungsrevision wurden drei Offerten von 
Planungsbüros eingeholt. Der Gemeinderat hat den Auftrag 
– unter Vorbehalt der Zustimmung der Budget-Gemeindever-
sammlung – gemäss den eingegangenen Offerten der Gosswei-
ler Ingenieure AG erteilt und einen Kredit von Fr. 112‘000.00 be-
willigt. Die Gossweiler Ingenieure AG hat das wirtschaftlich güns-
tigste Angebot eingereicht. Ferner ist zu erwähnen, dass bei der 
Unternehmung Gossweiler Ingenieure AG durch ihre Mandate 
als Nachführungsgeometer (Vermessungs- und ÖREB) bereits 
spezifisches örtliches raum- und nutzungsplanerisches Wissen 
der Gemeinde Pfungen vorhanden ist.

Energieplanung und Energiestrategie – Kreditgenehmigung 
und Auftragserteilung
Der Gemeinderat Pfungen hat entschieden, eine kommunale 
Energieplanung als Grundlage für das weitere Vorgehen in 
energiepolitischen Themen zu erarbeiten. Das neue Energie-
gesetz des Kantons Zürich, welches per 1. September 2022 in 
Kraft getreten ist, erhöht die Dringlichkeit für eine Energieplanung 
der Gemeinde Pfungen. Das neue Energiegesetz schreibt vor, 
dass zukünftig fossile Heizungen mit erneuerbaren Heizungs-
systemen ersetzt werden müssen.
Die Erarbeitung des Energiekonzeptes sowie des Energieplanes 
verlangen spezielle Fachkenntnisse. Die Planar AG für Raument-
wicklung hat sich gegenüber drei weiteren Anbietern mit dem 
besten Preis-/ Leistungsverhältnis durchgesetzt. Für die Arbei-
ten wurde ein Kredit über Fr. 46‘000.00 bewilligt und der Auf-
trag unter Vorbehalt der Zustimmung der Budget-Gemeindever-
sammlung an die Planar AG für Raumentwicklung vergeben.

Zweckverband Spitex Neftenbach-Pfungen-Dättlikon - 
Budget 2023
Der Gemeinderat hat das Budget 2023 des Zweckverbands 
Spitex Neftenbach-Pfungen-Dättlikon genehmigt. Das Budget 
2023 zeigt bei Aufwand von Fr. 1‘911‘600.00 und Ertrag von 
Fr. 1‘677‘405.00 einen Aufwandüberschuss zu Lasten der Ge-
meinden von Fr. 234‘195.00. 
Der budgetierte Anteil der Gemeinde Pfungen am Aufwandüber-
schuss beläuft sich im Jahr 2023 auf Fr. 77‘300.00.

Vernehmlassungen
Der Gemeinderat hat sich zu nachstehenden Revisionen ver-
nehmen lassen und beim Kanton eine Stellungnahme ein-
gereicht:
• Teilrevision Gemeindeverordnung;
• Totalrevision Gesetz über die Information und den Daten-

schutz (IDG);
• Totalrevision Kantonale Bürgerrechtsverordnung;
• Teilrevision Einführungsgesetz zum Kinder- und Erwachsenen-

schutzrecht (EG ZGB);
• Änderung Kinder- und Jugendhilfegesetz (Frühe Kindheit) und
• Teilrevision Energiegesetz (Klimaschutz und Anpassung an 

Klimawandel).

Bauabrechnung Ersatz Wasserleitung Rissorta, 1. Etappe
Die Werkkommission hat die Bauabrechnung für den Ersatz der 
Wasserleitung Rissorta, 1. Etappe im Betrag von Fr. 214‘279.65 
genehmigt. 
Bei der Bauausführung wurden trotz vorhandenem geo-
logischem Gutachten unerwartete schwierige Bodenverhältnisse 
im Untergrund angetroffen. Infolge grossem Zeitdruck wurde der 
erforderliche Nachtragskredit im Umfang von Fr. 44‘900.00 von 
der Werkkommission genehmigt. Der Nachtragskredit wurde 
vom Gemeinderat nachträglich gutgeheissen.

Einbürgerung
Unter dem Vorbehalt der Erteilung des eidgenössischen und 
kantonalen Bürgerrechts in das Bürgerrecht der Gemeinde Pfun-
gen aufgenommen wurde: 
• Kryeziu, Agon, Jg. 1998, von Kosovo

Gemeindeschreiberin
Andrea Jakob
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Stimmrecht bei Wahlen & Abstimmungen
Personen, die mindestens 18 Jahre alt sind und das Schweizer 
Bürgerrecht besitzen, können an den eidgenössischen, kanto-
nalen und kommunalen Abstimmungen und Wahlen teilnehmen.
Verwenden Sie nur die amtlichen Wahl- und Stimmzettel und fül-
len Sie diese eigenhändig und handschriftlich aus.
Falten Sie die Wahl- und Stimmzettel nicht und reissen Sie die 
perforierten Wahl- und Stimmzettelbögen nicht auseinander. 

Briefliche Stimmabgabe (ACHTUNG: rechtzeitige Postauf-
gabe, spätestens Donnerstag) 
• Unterschreiben Sie Ihren Stimmrechtsausweis.
• Legen Sie die Wahl- und Stimmzettel in das Stimmzettelkuvert 

und verschliessen Sie es.
• Legen Sie den unterzeichneten Stimmrechtsausweis und das 

Stimmzettelkuvert in das Antwortkuvert.
• Kontrollieren Sie, ob im Adressfenster die Anschrift der Ge-

meindeverwaltung sichtbar ist.
• Übergeben Sie das Antwortkuvert rechtzeitig zur Post oder 

verwenden Sie den Briefkasten der Gemeindeverwaltung.
Vorzeitige – persönliche Stimmabgabe
Urne bei der Gemeindeverwaltung während den ordentlichen 
Öffnungszeiten.
• Nehmen Sie den unterschriebenen Stimmrechtsausweis mit 

und geben Sie ihn an der Urne ab.
• Legen Sie die Wahl- und Stimmzettel persönlich in die Urne.
Persönliche Stimmabgabe
09.30 Uhr bis 11.00 Uhr am Abstimmungs- und Wahlsonntag im 
Abstimmungslokal der Gemeindeverwaltung.
• Nehmen Sie den unterschriebenen Stimmrechtsausweis mit 

und geben Sie ihn an der Urne ab.
• Legen Sie die Wahl- und Stimmzettel persönlich in die Urne.
Der Briefkasten der Gemeindeverwaltung Pfungen, Dorfstrasse 
25, 8422 Pfungen, wird am Abstimmungs- und Wahlsonntag 
letztmals um 11.00 Uhr geleert. 
Stimmabgaben ohne unterzeichneten Stimmrechtsaus-
weis sind ungültig. 
Die Gemeindeschreiberin Andrea Jakob oder ihre Stellvertreterin 
Martina Grossmann stehen zur Beantwortung von Fragen bei 
Wahlen und Abstimmungen gerne zur Verfügung. 
Tel. 052 305 07 70 oder info@pfungen.ch.

Energiemangellage
Eine Energiemangellage kann im kommenden Winter nicht aus-
geschlossen werden. Der Bund ruft sämtliche Verbraucher auf, 
Energie zu sparen. Mit verschiedenen Massnahmen leistet auch 
die Gemeinde Pfungen ihren Beitrag dafür, damit einschränkende 
Massnahmen von Bund und Kantonen möglichst vermieden wer-
den können.
Durch einen effizienteren Umgang mit Gas und Strom kann das 
Risiko für eine Mangellage reduziert werden. Der Gemeinderat 
hat deshalb per sofort folgende Energiesparmassnahmen be-
schlossen:
• Auf die Weihnachtsbeleuchtung sowie auf den Weihnachts-

baum beim Werkhof werden verzichtet. Ebenso werden auf 
die Weihnachtsbeleuchtung und die Beleuchtung der Weih-
nachtsbäume bei der Schule verzichtet. Bei der Bibliothek  
(1. Dezember 2022), den Tagesstrukturen (15. Dezember 
2022) und der Gemeindeverwaltung (20. Dezember 2022) fin-
den gestützt auf die weihnachtlichen Traditionen seitens Ge-
meinde & Schule ein Adventsfenster statt.

• Die Räumlichkeiten der Gemeindeverwaltung sowie der 
Schule werden auf maximal 20° beheizt. 

• Auf die Beleuchtung des Kreisels wird verzichtet.

• Die Heizung im Schulhaus Seebel wird von Gas auf Öl um-
gestellt.

Mit diesen - mehr oder weniger sicht- und wahrnehmbaren - Ein-
sparungen will auch die Gemeinde in der aktuellen Lage unter-
stützen. Nicht zur Debatte steht derzeit ein Verzicht auf die Be-
leuchtung der Strassen. Die Sicherheitsbedürfnisse der Be-
völkerung werden nach wie vor höher gewichtet als das Bedürf-
nis nach zusätzlichen Massnahmen.
Die Einwohnerinnen und Einwohner sowie die Gewerbebetriebe 
sind eingeladen, das eigene Energiekonsum-Verhalten ebenfalls 
zu überprüfen.

Gemeinderat Pfungen

Einbrüche - Dämmerung
Die Zeit wurde umgestellt, es wird früher dunkel und die Tage 
werden kürzer. Durch die Zeitumstellung und frühere Dunkelheit 
können Diebe im Schutz der Dämmerung einbrechen, während 
die Bewohner teils noch bei der Arbeit sind. Oft genügen ein-
fache Massnahmen, um Einbrecher abzuschrecken. Diese sind 
am wirkungsvollsten, wenn sie individuell auf das Objekt und die 
Bedürfnisse der Bewohner abgestimmt sind. Zugänge zu Keller-
räumlichkeiten sind erfahrungsgemäss mit ungenügendem Ein-
bruchschutz versehen, insbesondere die Keller selbst. Die Ein-
fachheit der Tatausführung ist deshalb gegeben, weil Einbrecher 
Schwachstellen konsequent ausnützen und ungehindert ein-
dringen: Hauseingänge sind nicht verschlossen, Tore von Ein-
stellhallen stehen kurzfristig oder für längere Zeit offen, die 
Schliessverhältnisse bei den Zugängen zu den Kellerräumlich-
keiten sind einbruchstechnisch mangelhaft ausgerüstet und die 
Keller selbst nur mit unzureichenden Schlössern versehen. Auch 
Einbrüche in Motorfahrzeuge häufen sich und können durch 
striktes Schliessen des Fahrzeuges verhindert werden. 
Tipps zur Verhinderung von Diebstählen:
• Grundsätzlich gilt: die Einfachheit der Tatausführung ver-

hindern!
• Zugänge konsequent abschliessen.
• Mechanischen Einbruchschutz erhöhen.
• Wertvolle Güter mit professionellen Sicherheitseinrichtungen 

zusätzlich absichern.
• Beobachten, Ansprechen von fremden Personen, Signale-

ment merken und notieren.
• Motorfahrzeuge immer abschliessen.
• Bei Verdacht: Meldung an die Polizei über Notruf 117.
• Sprechen Sie sich mit anderen Bewohnern und/oder Nach-

barn ab und sensibilisieren Sie.
Informationen zum Einbruchschutz finden Sie unter www.kapo.
zh.ch und www.sicheres-wohnen-schweiz.ch/praeventionstipps/

Fundbüro in Pfungen
Die Gemeinde Pfungen betreibt ein Fundbüro. Falls Sie etwas 
in Pfungen verloren haben, senden Sie uns eine E-Mail an ge-
sellschaft@pfungen.ch, rufen Sie uns unter 052 305 07 70 an 
oder kommen Sie persönlich vorbei. Es hilft, wenn der Gegen-
stand möglichst genau beschrieben wird. Vielleicht erinnern Sie 
sich auch an den Ort des Geschehens? Wir helfen Ihnen gerne 
weiter.
Sollten Sie Ihren Gegenstand nicht auf öffentlichem Grund in 
Pfungen, sondern an einem anderen Ort (z. B. Schulhaus, Res-
taurant, Einkaufszentrum) verloren haben, fragen Sie direkt dort 
nach. 
Fundgegenstände abgeben
Gefundene Gegenstände können Sie im Gemeindehaus, wäh-
rend der Öffnungszeiten am Schalter der Bevölkerungsdienste / 
Einwohnerkontrolle abgeben.
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Amtliches Gemeinde Dättlikon

Flüchtlinge aus der Ukraine
Die Gemeinde Dättlikon hat im Oktober weitere Flüchtlinge aus 
der Ukraine aufgenommen. 
Derzeit ist eine Familie in einer Gemeindewohnung unter-
gebracht. Weitere vier Personen sind von Gastfamilien auf-
genommen worden.

Das Staatssekretariat für Migration (SEM) geht davon aus, dass 
der Zustrom an Asylsuchenden in den nächsten Monaten hoch 
und damit die Situation im Asylbereich angespannt bleiben wird.

Derzeit erfüllt die Gemeinde Dättlikon das Kontingent zur Auf-
nahme von Flüchtlingen. Der Gemeinderat möchte aber vor-
bereitet sein und bittet Personen, die bereit sind, als Gastfamilien 
Menschen aufzunehmen, sich bei der Gemeindekanzlei zu mel-
den.

Strassenbeleuchtung
Die Strassenbeleuchtung wird aktuell von
Mo - Fr 01.00 – 05.00 Uhr 
Sa und So 03.00 – 05.00 Uhr
ausgeschaltet. Der Gemeinderat erachtet diese Zeiten als sinn-
voll und verzichtet vorderhand auf eine weitere Verkürzung der 
Beleuchtungsdauer.

Der Gemeinderat hat das EKZ gebeten, ein einfaches Inventar 
und Beleuchtungskonzept für das ganze Gemeindegebiet zu er-
stellen. Damit werden Grundlagen für künftige Investitionen - ins-
besondere was den Ersatz durch LED-Lampen betrifft - gelegt. 

Private Überwachungskameras
Im Zusammenhang mit einem konkreten Vorfall weisen wir die 
Bevölkerung darauf hin, dass es aufgrund des Persönlichkeits-
schutzes klare Regeln für den Einsatz von Überwachungs-
kameras gibt. Insbesondere ist es verboten, öffentlichen Grund 
sowie private Grundstücke ohne Einverständnis zu filmen bzw. 
zu überwachen.

Der eidgenössische Datenschutz- und Öffentlichkeitsbeauftragte 
hat ein Merkblatt verfasst:

https://www.edoeb.admin.ch/edoeb/de/home/datenschutz/do-
kumentation/merkblaetter/videoueberwachung-durch-private-
personen.html

Stiftung Spörrihaus
Wohn- und Ortsmuseum Dättlikon und Pfungen
Der Stiftungssrat hat sich für die Periode 2022-2026 wie folgt 
konstituiert:
• Johanna Vogel, Dättlikon, Präsidentin
• Tamara Schmocker, Pfungen, Vizepräsidentin
• Valérie Weiber, Dättlikon, Aktuarin
• Beatrice Scherer, Dättlikon, Mitglied
• Alwin Fischer, Pfungen, Mitglied

Aktualisierte Informationen 
finden Sie im Internet unter www.daettlikon.ch.

Sprechstunden mit dem Gemeinderat
• Dienstag, 29. November 2022
• Dienstag, 10. Januar 2023
 von 17.30 – 18.15 Uhr 
im Gemeindehaus, Kirchgasse 1, 8421 Dättlikon
Die zu besprechenden Themen sollen dem Gemeindeschreiber 
bei der Anmeldung bekannt gegeben werden, damit auch der 
zuständige Gemeinderat eingeladen und über die Themen in-
formiert werden kann. Ein Kurzprotokoll wird durch den an-
wesenden Gemeindeschreiber erstellt.

Gemeindeschreiber a.i.
Ernst Ruosch

Fundsachen aus Stadtbus und Postauto 
Haben Sie etwas im Stadtbus Winterthur, Zug der SBB oder an 
einer Haltestelle in Winterthur verloren? Dann wenden Sie sich 
bitte an den Fundservice der SBB: Verlustmeldung via Internet 
(kostenlos) www.sbb.ch/fundservice oder via Telefon beim Rail 
Service SBB (0848 44 66 88).
Sie haben etwas im Postauto verloren? Dann wenden Sie sich 
bitte an PostAuto Zürich,Tel. 058 386 24 00 oder besuchen Sie 
deren Website. 

Aufforderung zum Pflanzenrückschnitt an Strassen und 
Wegen
Der Fussgänger- und Fahrzeugverkehr wird an Orten, wo das 
Strassenprofil ohnehin meistens knapp ist, vielfach durch über-
hängende Äste von Bäumen und Sträuchern aus Vorgärten be-
hindert. Dadurch verschlechtert sich auch die Verkehrssicherheit 
bei Einmündung und Kreuzungen.
Bäume, Sträucher, Hecken, Büsche, Pflanzen, etc., dürfen die 
Sicht der Verkehrsteilnehmer, insbesondere im Bereich von 
Kurven, Strassenverzweigungen und Ausfahrten nicht beein-
trächtigen. 
Bäume, Sträucher, Hecken:
Luftraum über Strassenflächen  4.50 m
Luftraum über Fusswegen und Trottoirs 2.50 m
Abstand Fahrbahnrand mind.  0.50 cm
Seitliche Abstand zu Radwegen  0.50 cm

Abbildung: Frei zu haltender Lichtraum gemäss Anhang 5 der Verkehrs-
erschliessungsverordnung (§ 27b)

Die betroffenen Grundeigentümer werden aufgefordert, die 
Pflanzen baldmöglichst, auf die geforderten Masse zurückzu-
schneiden. Die nächsten Häckseldienste finden an folgenden 
Daten statt: 21. November 2022 und 20. Februar 2023

Für Ihre Bemühungen im Interesse der Verkehrssicherheit dan-
ken wir bestens.

Abteilung Gesellschaft
Bereich Bevölkerungsdienste
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Agentur Andelfingen
Thurtalstrasse 14, 8450 Andelfingen
T 052 305 24 42, winterthur@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Ich bin für Sie da in Pfungen, 
Dättlikon und Neftenbach.
Peter Sofranko,  Versicherungs- und Vorsorgeberater, T 052 305 24 46

Aus der Schule Pfungen

Multifunktionale Möbel
Welche Möbel sind im Schulumfeld ideal? Tisch mit Stuhl, Sitz-
bänke in einem Kreis oder ein Möbel, das als Arbeitsfläche, Sitz-
gelegenheit und als Raumtrenner eingesetzt werden kann?

Von zeitgemässem Unterricht erwartet man Methodenvielfalt 
- von Frontalunterricht, über Werkstattunterricht bis zu freier 
Arbeit. Logischerweise muss sich auch der Schulraum und das 
Mobiliar dieser Vielfalt anpassen. Idealerweise mit einem variab-
len Arrangement des Lernraumes, der den Ansprüchen der ver-
schiedenen Methoden und Settings gerecht wird. 
Im gleichen Raum gibt es Sequenzen, in denen alle einer einzel-
nen Person zuhören, in anderen wird in Gruppen kooperativ ge-
arbeitet, in wieder anderen arbeiten die Schüler:innen still und 
individuell. Nicht selten kommen mehrere Formen im gleichen 
Raum gleichzeitig zum Zuge.
In den kantonalen Empfehlungen für Schulhausanlagen vom Fe-
bruar 2022 wird im Kapitel «Schulische Anforderungen an Bau-
ten und Anlagen» als Fazit festgehalten: 

Die schulischen und wirtschaftlichen Anforderungen an Schul-
räume und -bauten erfordern weniger eine Spezifikation der 
Räume als eine Baustruktur, die sowohl eine im engeren Sinne 
schulisch flexible als auch eine über das Schulische hinaus-
gehende Mehrfachnutzung erlaubt. Darauf müssen sich die pla-
nerischen und baulichen Vorgaben abstützen.

Auch bei einem Weiterbildungsprojekt der Kindergartenlehr-
personen stand im September 2022 primär die flexible Nutzung 
von Mobiliar im Fokus. In Zusammenarbeit und unter Anleitung 
der TTG-Lehrerin der Primarschule Sissi Sturzenegger (TTG: 
Technisches und Textiles Gestalten) entstanden multifunktionale 
Möbel im Eigenbau. 

Diese innovativen, multifunktionalen Möbel waren von Sissi Stur-
zenegger konzipiert und mit ihrer Hilfe an einem Weiterbildungs-
tag in der Werkstatt der Primarschule von den Kindergartenlehr-
personen hergestellt worden.

Bestechend simpel, günstig, äusserst multifunktional und nicht 
zu schwer, sodass sich die Möbel auch durch die Kinder ver-
schieben und umbauen lassen. So sind sie nutzbar als Sitzbank, 
als Arbeitsfläche, als Raumteiler oder als Teil eines kleinen Hau-
ses. Fixierbar ist alles mit Gummispannern, sodass es sicher zu-
sammenhält.

Es handelt sich hier um eine sehr schöne schulinterne, stufen-
übergreifende Zusammenarbeit und ein gutes Beispiel dafür, wie 
wir Schulmobiliar für den zeitgemässen Unterricht denken kön-
nen.
Weniger spezifisch und optimal für eine einzige Nutzung, son-
dern konzipiert für diverse Anwendungsmöglichkeiten. Vielleicht 
halt nicht optimal für jede einzelne Anwendung, dafür gut für ver-
schiedene Anwendungen. Die Kinder stört das oft viel weniger 
als uns Erwachsene. Sie setzen sich einfach auf den Boden und 
arbeiten auf der Fläche eines Möbels.

Diesen Ansatz nehmen wir auch mit im Bezug auf die Schul-
raumentwicklung Modul1 Breiteacker sowie das bestehende 
Schulhaus Breiteacker, zum Beispiel bei der Nutzung des Flurs 
als Arbeitsraum.



erfolgreich ist. Eine lohnende und wichtige Investition in Jugend-
liche, die es nicht so einfach haben. 
All das wäre nicht möglich, ohne Partnerbetriebe, die im Rah-
men vom LIFT-Projekt ein wichtiges soziales Engagement leis-
ten. Viele davon aus Pfungen! 
Diesen Partnerbetrieben möchten wir im Namen der Schule und 
aller LIFT-Jugendlichen herzlich für ihr Engagement danken. Ihr 
Engagement ist nicht selbstverständlich.

Firmen aus Pfungen, die sich ein solches Engagement ebenfalls 
vorstellen können, dürfen sich gerne bei der Schule melden. Wir 
freuen uns, von Ihnen zu hören. Es ist eine lohnende Investition 
und ein erfüllendes Erlebnis, Jugendliche auf ihrem Weg zu be-
gleiten und ihnen Chancen zu ermöglichen.

Eine LIFT-Jugendliche aus diesem Jahrgang hat beispielsweise 
im Sommer 22 die Lehrstelle bei ihrem LIFT-Partnerbetrieb be-
gonnen. Das ist eine sehr schöne Erfolgsgeschichte.

Schulleitung Schule Pfungen
E. Jenny, T. Stierli, F. Ingold
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Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine seriöse und 
unabhängige Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Pfungen.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung

Projekt LIFT
Im Sommer hat der erste Jahrgang LIFT-Jugendliche den Über-
gang in die Berufswelt geschafft. 

Das Jugendprojekt LIFT ist ein na-
tionales Präventionsprogramm, das 
Schüler:innen mit einem heraus-
fordernden Übergang in die Berufs-
welt während der Oberstufe unter-
stützt, genau diesen zu meistern. 
Mit einer separaten wöchentlichen 
Modulstunde und Arbeitseinsätzen 
während zweimal 3 Monaten. In 

den Modulstunden wird gezielt an wichtigen Kompetenzen ge-
arbeitet, an der Themen der Auftrittskompetenz, Selbst-
organisationskompetenz, Sozialkompetenz u.v.m.
Bei der Arbeit in den Partnerbetrieben haben die 
Jugendlichen die Gelegenheit zu zeigen, was sie kön-
nen, wenn man sie mal «richtig» arbeiten lässt. Sehr oft 
sieht man da praktische Fähigkeiten, die in einem Schul-
zeugnis oder Schulsetting nicht so klar abgebildet/ge-
zeigt werden können. 

Die Jugendlichen wachsen an diesen Erfahrungen, wer-
den gestärkt und erfahren Selbstwirksamkeit. Nach drei Mona-
ten bekommen sie vom Arbeitgeber ein Zeugnis, das sie den Be-
werbungen beilegen können. Als zweiter Blickwinkel nebst dem 
Schulzeugnis.
Der erfolgreiche Abschluss respektive Übergang der ersten LIFT-
Schüler:innen zeigt auf, dass das Programm funktioniert und 
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SCHULE DÄTTLIKON

Schule Dättlikon

Herbstwanderung der Schule Dättlikon
Um 9 Uhr mussten alle Kinder und Lehrpersonen auf dem roten 
Platz sein. Unser Ziel war der Irchelturm. Die Laune war gut. Ei-
nige Kinder waren leider krank. Das Wetter war schön und herr-
lich. 
Am Anfang war es windig und kalt. Der Nachmittag war warm 
und sonnig.

Wir sind sehr lange gelaufen. Der Weg bis hinauf ist 3 km lang 
und anstrengend. Er ist also 3000 m lang. Einige hatten sehr 
heiss im Pullover. Wir sind bis zur Breitmatthütte gewandert und 
dort haben wir Znünipause gemacht. Zwei Lehrpersonen sind 
mit dem Auto hinaufgefahren, damit wir genug Holz zum Würste- 
Braten hatten. Als wir beim Turm ankamen, taten einigen Kin-
dern die Zehen weh. 

Der Irchelturm ist 28 
m hoch. Die Gros-
sen halfen teilweise 
den Kleinen auf den 
Turm zu steigen. Ein 
Kind wurde sogar mit 
Huckepack hoch-
getragen. Einige Kin-
der stiegen mehrere 
Male hinauf. Die Aus-
sicht war sehr schön. 
Man sah über Wiesen 
und Felder. 
In der Mittagspause 
haben wir ein Feuer 
gemacht und unsere 
Würste gebraten. Wir 
spielten Fangis und 
Versteckis. Ein paar 
Jungs haben eine 
Hütte aus Holz ge-
baut und Stecken ge-
schnitzt. Auf einem 
Bänklein sass eine 
Lehrperson und war 

am Sünnele. Ein Mädchen aus der 2. Klasse kletterte auf einen 
Baumstrunk. Wenn man erst mal da ist, will man nicht mehr nach 
Hause. Drei Stunden beim Irchelturm waren für viele zu kurz. Um 
14 Uhr packten wir unsere Rucksäcke und sammelten herum-
liegenden Abfall zusammen. Auch beim Rückweg mussten wir 
lange laufen, aber es ging schneller als der Hinweg. Einige jün-
gere Kinder waren beim Rückweg sehr müde.

3. Klasse, Unterstufe a

Berufswahlparcours

Dieses Jahr unterstützten 23 Firmen aus Pfungen und der nähe-
ren Umgebung am 1. und 2. November 2022, den Berufswahl-
parcours. 

Die Schüler:innen der 2. Sekundarklasse durften an diesen zwei 
Tagen bei drei verschiedenen Betrieben für rund zwei Stunden 
reinschnuppern. 

So bekommen die Jugendlichen, die erst ganz am Anfang ihrer 
Berufswahl stehen, einen ersten Einblick in den Berufsalltag. 
Die Informationen zum Beruf aus erster Hand werden sehr ge-
schätzt. Der Elternrat unterstützt die Lehrpersonen bei diesem 
Projekt indem er die Betriebe anfragt, und als Ansprechperson 
bei Fragen oder allfälligen Rückmeldungen für die Firmen da ist.
Für viele ist es das erste Mal, dass sie schnuppern gehen. Das 
ist oft auch mit Unsicherheit und etwas Respekt verbunden. Den 
meisten Schüler:innen hat es aber grossen Spass gemacht. Sie 
haben viel erlebt, durften Neues entdecken und so einiges dazu-
lernen.

Bei der Einteilung wird geschaut, dass die Jugendlichen zweimal 
in einem von ihnen gewünschten Berufsfeld schnuppern kön-
nen, und einmal etwas ganz anderes. Das ist unseres Erachtens 
sehr wichtig, dass die Schüler:innen auch einen Beruf, der aus-
serhalb ihrer Vorstellung liegt, anschauen können. Oft können sie 
sich nämlich nicht viel, oder gar nichts unter einem bestimmten 
Beruf vorstellen, und merken dann erst beim schnuppern, dass 
das ja doch sehr interessant ist, oder dass dieser Beruf gar nicht 
in Frage kommt. Auch diese Erkenntnis kann gewinnbringend für 
die Berufswahl sein.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen beteiligten Firmen 
nochmals recht herzlich für ihr Engagement und die Zeit be-
danken, die sie sich für die Jugendlichen genommen haben. 

Hätten auch Sie die Möglichkeit im nächsten Jahr Schüler:in-
nen bei Ihnen zu empfangen oder kennen einen Betrieb der be-
reit dazu wäre? Dann freuen wir uns, wenn Sie Kontakt mit uns 
aufnehmen:

elternrat.vorstand@schulepfungen.ch

Ich freue mich, dass ich mit Jenny Uebelhart eine gute Nach-
folgerin gefunden habe, die dieses Projekt ab kommendem Jahr 
betreuen wird. An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Firmen 
für die gute Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren be-
danken. Es hat mir stets grosse Freude gemacht, dieses wich-
tige Projekt zu betreuen.

Im Namen des Elternrates
Nicole Mattle
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Pfungemer Adventsfenster 2022 
Auch dieses Jahr findet der traditionelle Pfungemer Adventskalender statt. Jeden Abend wird in 
der Adventszeit ein individuell und persönlich gestaltetes Adventsfenster oder eine kreative  
Advents-Dekoration beleuchtet. Herzlichen Dank an alle, die unser Dorf in weihnachtlichem Licht 
erstrahlen lassen und die Besucherinnen und Besucher am Eröffnungstag bewirten. Freuen Sie 
sich beim Rundgang durch unser Dorf an den leuchtenden Dekorationen und geniessen sie die 
angebotenen Apéros mit Freunden und neuen Bekanntschaften. 
 
Aufgrund der Energiesparmassnahmen bitte ich alle, die Fenster nur von 17.00 
bis 22.00 Uhr zu beleuchten. 
 
Datum  Wer     Wo             Besuch          
Do.   1. Bibliothek/ Adventsmarkt Schule Breiteackerstrasse 44     17.00-19.30  
Fr.   2. Familie Brabenetz- Lang  Dürrenrainstrasse 8   ohne Besuch 
Sa.   3. Ref. Pfarrhaus/Konfirmanden  Hinterdorfstrasse 8   19.00 
So.   4. Ines & Dietmar Stax   Brunistrasse 9    18.00 
Mo.   5. Coiffeur Tricolor    Bahnhofstrasse 8   18.00 
Di.   6. Karin & Urs Eichelberger  Multbergstrasse 19a   19.00 
Mi.   7. Bistro Pfungen     Bahnhofstrasse 7     17.00-19.00 
Do.   8. Jana Frauenfelder   Hofackerstrasse 40   18.30 
Fr.   9. Kinder der katholischen Kirche   Dorfstrasse 4      18.00-19.00 
Sa. 10. T.& B. Vollenweider / K.& B. Meier Zweirütistrasse 1&2   18.00 
  
So. 11. Familie Neurauter   Dürrenrainstrasse 4     17.00-21.00 
Mo. 12. Frauenchor Offenes Advents-Singen Singsaal Seebel   19.00 
Di. 13. B. Oppliger & H. Schmidhauser  Tössfeldstrasse 4   18.00 
Mi. 14. Barbara Spellecchia   Dürrenrainstrasse 29   18.30 
Do. 15. Tagesstrukturen   Dorfstrasse 22a, Pavillon  18.00 
  
Fr. 16. Bäckerei Rössler   Hofackerstrasse 1   18.00 
Sa. 17. Rolis Bike Station   Dorfstrasse 9    17.30 
So. 18. Feuerwehr  Pfungen/Dättlikon  Feuerwehrdepot Pfungen  19.00 
Mo. 19. Familie Häne    Wieshofstrasse 9   18.00 
Di.  20. Gemeindeverwaltung   Dorfstrasse 25      18.00-20.00 
Mi.  21. Familie Bär     Dürrenrainstrasse 20   ohne Besuch 
Do. 22. Orator AG Destillerie   Dättlikonerstrasse 5     17.00-20.00 
Fr. 23. Familie Bucher    Dättlikonerstrasse 16   19.00 
Sa. 24. Martina Krebs    Multbergstrasse 18   ohne Besuch 
           
 

AUS AKTUELLEM ANLASS
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AUS AKTUELLEM ANLASS 

Selbsthilfe - Winterthur Schaffhausen

Selbsthilfe Winterthur Schaff-
hausen ist die Fachstelle für 
alle Fragen rund um Selbst-
hilfegruppen. Wir vermitteln 
Kontakte zu bestehenden 
Gruppe und unterstützen 
Menschen, welche eine neue 

Selbsthilfegruppe ins Leben rufen wollen. Wir machen Öffentlich-
keitsarbeit und leiten die ersten drei bis fünf Gruppentreffen. Wir 
ermöglichen Selbsthilfegruppen damit einen sicheren Start, 
damit sie gut ohne Leitung funktionieren. Zu wissen, dass man 
nicht alleine ist, hilft.

Diese neuen Selbsthilfegruppen sind im Aufbau:

Autismus-/Aspgerger-Spektrum
Es gibt bereits zwei Selbsthilfegruppen in Winterthur und eine in 
Schaffhausen für Menschen auf dem Autismus-/Asperger-Spek-
trum. Das Interesse ist gross. Deshalb startet nun eine weitere 
Gruppe zu diesem Thema. 
Die Teilnehmenden haben die Möglichkeit, in einer verständnis-
vollen und vorurteilsfreien Runde Rat und Unterstützung zu 
holen. Es ist eine offene Gruppe, in der spezifische Bedürfnisse 
und Besonderheiten der Teilnehmenden akzeptiert und respek-
tiert werden. 
Im ersten Teil gibt es eine Befindlichkeitsrunde, in der das eigene 
Erleben im Vordergrund steht. Im zweiten Teil wird gemeinsam 
ein Thema vertieft. Das Treffen dauert zwei Stunden mit einer 
Pause. 

Jung und freiwillig verwaist
Diese Gruppe richtet sich an junge Erwachsene, die den Kontakt 
zu den Eltern abgebrochen haben und sich damit bewusst von 
einem oder beiden Elternteilen getrennt haben. Die Gesellschaft 
reagiert oft mit Unverständnis: «Wie kann man nur…?» In der 

Gruppe stärken wir uns gegenseitig, fragen uns, welchen Preis 
wir für unsere Freiheit bezahlen und stellen uns unseren ambiva-
lenten Gefühlen zwischen dem Wunsch nach Kontakt und der 
Erfahrung, dass er uns nicht gut tut. 

Eltern von Kindern, die sexuellen Missbrauch erlebt haben
Wenn ein Kind sexuellen Missbrauch erlebt hat, braucht es in-
tensive Begleitung und Beratung. Diese Selbsthilfegruppe soll 
Eltern, deren Kind Opfer eines Missbrauchs geworden ist, die 
Möglichkeit geben, sich auszutauschen und Worte und Gehör zu 
finden für das Unfassbare. Wie konnte das nur passieren? Hät-
ten wir den Übergriff verhindern können? Wie gehe ich mit mei-
nen Schuldgefühlen um? Was bedeutet der Übergriff für die Fa-
milie und die Verwandtschaft? Ist eine polizeiliche Anzeige immer 
der richtige Weg? Wo erhalten wir kompetente fachliche Unter-
stützung?

• Asperger/Authismus, Kinder und Teenies, Eltern
• Betrogen
• Depression, Mütter/Väter mit Depression
• Elektrosensibilität
• Gewalt gegen Eltern, betroffene Eltern
• Inkontinenz (Harn-/Stuhlinkontinenz)
• Introvertiert, leise Menschen in einer lauten Welt
• Lungenkrankheiten
• Nahrumsmittelallergien, Betroffene und Eltern
• Nesthocker, Mütter
• Pädophlilie, Angehörige
• Psoriasis
• Schwangerschaftsabbruch
• Tourette-Syndrom, Eltern und Angehörige
• Trans Menschen, Eltern und Angehörige
• Trauer um ein Kind, Kindstod, Eltern
• Verwitwet - wie weiter?

Weitere Selbsthilfegruppen finden Sie unter 
www.selbsthilfe-winterthur-schaffhausen.ch

AA Anonyme Alkoholiker
ACA (EKS), erwachsene Kinder v. Suchtkranken
Achromatopsie, totale Farbenblindheit
AD(H)S / POS, Eltern, betroffene Erwachsene
Adoption, Betroffene
Agoraphobie, Kontaktnetz seltene Themen
Alkoholabhängigkeit, Betroffene und Angehörige (Blaues Kreuz)
Alkohol – Kontrolliertes Trinken AKT, Betroffene (ISW) 
Älter werden, Betroffene
Angst und Soziale Phobien, Betroffene, Video-SHG Angst, 
Trotz Angst unterwegs, Betroffene
Angst, Verunsicherung, Einsamkeit, Video-SHG
Angstbewältigung, Betroffene (IPW) 
Anonyme Selbstfürsorge, Betroffene
Aus Krisen lernen - Betroffene, Angehörige, Fachleute 
Arthritis, Betroffene im Erwerbsalter 
Asperger junge Erwachsene, Angehörige von AA 
Autismus-betroffenen Jugendlichen (10-17 Jahre) 
Behinderte Kinder, Väter
Betrogen, Betroffene 
Binge Eating, Betroffene
Bipolare Erkrankung, PartnerInnen 50+, Betroffene
Borderline, Betroffene und Angehörige
Brustkrebs, Betroffene
Careleaver, ehemalige Heim-/und Pflegekinder
Chronische Schmerzen, Betroffene 
Clusterkopfschmerzen, Betroffene
Cushing Syndrom, Kontaktnetz seltene Themen 
Cyberkriminalität / Romance Scam, Betroffene 
Demenz, Angehörige (Pro Senectute) 
Depression, Angehörige und Betroffene
Diabetes Typ 1, Betroffene 
Drogenabhängigkeit - NA, Betroffene
Eierstockkrebs, Betroffene
Elektrosensible Menschen 
Emetophobie, Kontaktnetz seltene Themen
Endometriose, Betroffene

Fehlgeburt in der frühen Schwangerschaft (bis 12. Woche) 
Fibromyalgie, Betroffene
Frauen in Männerberufen – Netzwerk Handwerk
Frauentreff, Vernetzung mit Zmorge
Freizeittreff Frauen und Männer
Ferien für Menschen mit psychischer Beeinträchtigung
Gesprächsgruppe, Erfahrene mit Krankheiten/ Depression/ein-
schneidenden Lebensereignissen
Gewalt gegen Eltern, Betroffene 
Gewalt in der Kindheit, Betroffene
Gewaltfreie Kommunikation, Übungsgruppe GfK
Häusliche Gewalt, betroffene Frauen
Herzkreislauf-Krankheiten, Betroffene
Hirnverletzung – FRAGILE, Betroffene
Hochsensibilität, Betroffene
Ichthyose, Betroffene
Inkontinenz (Harn-/Stuhlinkontinenz), Betroffene 
Introvertiert leise Menschen in einer lauten Welt, Betroffene 
Jung und freiwillig verwaist, Betroffene 
Kontaktabbruch zu den Eltern, Kinder, Verlassene Eltern 
Kollagene und lymphozytäre Colitis, Kontaktnetz seltene Themen
Krebserkrankungen, Betroffene und Angehörige
Kuckuckskinder, betroffene erwachsene Kinder
Lebensgemeinschaft, Sehnsucht nach (Lebens-)Gemeinschaft 
Lichen Sclerosus, Betroffene
Lungenkrankheiten, Betroffene 
Makuladegeneration, altersbedingt, Betroffene, Männergruppe
Messie-Syndrom / Pathologisches Horten, Betroffene
Mobbing überwinden, Betroffene und Angehörige
Morbus Bechterew, Betroffene
Morbus Crohn, Betroffene
Muskelerkrankungen, Betroffene
Multiple Sklerose, Betroffene
Mutismus (selektiver), Eltern, Kontaktnetz
Nahrungsmittelallergien, Eltern & Betroffene
NA Narcotics Anonymous, Betroffene
Narzisstische Menschen, PartnerInnen

Nesthocker, Mütter von erwachsenen Kindern
Neurofibromatose 1, Angehörige und Betroffene 
Pädophilie, Angehörige,
Parental Alienation Syndrom (PAS), Eltern, Video-SHG
Parkinson, Betroffene
Pathologisches Horten, Betroffene, SH
Pflegende und betreuende Angehörige 
Pneumiker, Betroffene
Polyneuropathie, Betroffene
Psoriasis, Betroffene *
Psychisch Kranke, Angehörige (VASK)
Rheumatoide Arthritis, Betroffene 
Restless Legs, Betroffene
Romance Scam / Cyberkriminalität, Betroffene
Sarkoidose , Betroffene
Schizophrenie/Stimmenhörende, Betroffene
Schlafapnoe, Betroffene (Lunge Zürich) 
Schwangerschaftsabbruch, betroffene Frauen,
Sehbehinderte und blinde Menschen, Betroffene
Sexueller Missbrauch, Betroffene, Eltern u. Angehörige 
Stellenlos, Gemeinsam neue Wege entdecken
Sterben und Tod, am Thema interessierte ältere Menschen
Suchtprobleme, Angehörige (ISW) 
Stoma, Betroffene (ILCO)
Teenager in einer existentiellen Krise, Eltern
Teenager/Junge: Ambulante Skillsgruppe (ipw) 
Tourette Syndrom, Eltern und Angehörige 
Trans Menschen, Eltern und Angehörige 
Trauer um ein Kind, Eltern mit frühem Kindsverlust
PNP UND RPG, nicht-kompetitive Spieler:innen
Trauer um ein Kind: Leben mit dem Tod eines Kindes, Eltern
Trauer um Partner/die Partnerin/ Sternenkind, Eltern, Kinder
Traumatisierung nach Leichenfund, Kontaktnetz 
Trennung/Scheidung, Frauen und Männer
Trigeminusneuralgie, Betroffene
Verwitwet wie weiter Betroffene
Zwangsstörungen, Betroffene



11

VEREINE

www.engelvoelkers.com/winterthur 
Tel. +41 43 500 64 64

Dä Foifer  
und s’Weggli 

 

 
Wir verkaufen Ihre Immobilie  
schnell und zum besten Preis.

Ornithologischer Verein Pfungen

Die Biber am Moschtä
Ende September stand beim OV Nachwuchs Moschtä auf dem 
Programm. Da dieses Jahr nicht unbedingt ein gutes Apfeljahr 
war, musste eine Gruppe am Morgen zuerst bei einigen hilfs-
bereiten Obstbauern noch Äpfel zusammenlesen. Nachdem wir 
aber 2 grosse Autos voll mit Äpfeln in Nussbaumen und Aesch 
gesammelt hatten, ging es zurück auf den Radhof, wo die Most-
produktion schon in vollem Gange war mit dem Grossteil der 
Biber. 

Mit einer alten handbetriebenen Presse lernten die Biber, wie frü-
her Most aus den Äpfeln gepresst wurde. Parallel war auch noch 
eine moderne Presse im Einsatz, welche mit Wasserdruck funk-
tionierte. 
Die Kids halfen topmotiviert entlang der Produktionsstrasse beim 
Waschen, Rüsten, Schnetzeln und Pressen der Äpfel. Unter-
brochen wurden die Arbeiten lediglich durch das Mittagessen 
unserer Biberküche. Offenbar gab das Arbeiten Hunger, an die-
sem Tag hatten wir keine Resten nach dem Mittagessen. 
Insgesamt produzierten unsere Biber fast 700 Liter Süssmost. 
Selbstverständlich durfte jeder auch eine Flasche frischen Süss-
most nach Hause nehmen. 

Familienpilzlete vom 29.10.2022
Ende Oktober fand die diesjährige Familienpilzlete des OV Pfun-
gen statt. Nach einem trockenen Sommer erwarteten uns fan-
tastische Bedingungen. Auch das Wetter liess an diesem Sams-
tag keine Kritik zu.

Um 9.00 Uhr fanden sich die Pilzinteressierten ein. Nach einer 
kurzen Erklärung über den Ablauf und einer Repetition über die 
3 bis 4 wichtigsten Giftpilze, ging es zu Fuss los in die pfunge-
mer Wälder. Jedes Jahr fuhren wir zuerst ein kleines Stück mit 
den Autos zu unseren Sammelstellen. Da dieses Jahr aber über-
all so viele Pilze gefunden wurden, entschieden wir uns, das Pilz-
len gleich vor der Haustüre zu machen.

Um den Mittag herum brachten die ungefähr 60 Sammler ihre 
Pilze zurück und liessen sie durch unseren Pilzkontrolleur Willy 
begutachten. Eine Vielzahl an verschiedenen Pilzen wurde ge-
funden und durfte nach Hause mitgenommen werden. Der Ent-
scheid einmal in den pfungemer Wälder zu sammeln wurde be-
lohnt. Zwar wurden in den Vorjahren vielleicht etwas mehr Stein-
pilze gefunden, dafür aber Arten, welche sonst nicht häufig ge-
funden wurden. 
Allen voran die Herbsttrompete: Diese delikate Pilzart wurde 
gleich in grossen Mengen gefunden.

Nach der Kontrolle waren alle herzlich eingeladen auf ein selbst-
gemachtes Steinpilzrisotto. Der wunderschöne Tag mit vielen in-
teressierten Mitgliedern, aber auch Nichtmitgliedern von Pfun-
gen und Umgebung klang am späten Nachmittag mit einem 
guten Tropfen Berghöfler Wein aus. 

Herzlichen Dank an alle Interessierten und Beteiligten, speziell 
Willy Brülisauer für seine wie immer spannenden Ausführungen 
bei der fachmännischen Kontrolle der Pilze. 

Präsident OV Pfungen 
Andy Zürcher
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INSERATE / VEREINE

Märt-Träff

Nach der Marktsaison ist vor dem Adventsmarkt!
Wir blicken zurück, auf einen schönen und lebendigen Markt-
sommer 2022 und hoffen, Sie konnten das eine oder andere Mal 
bei uns dabei sein und viele Begegnungen geniessen. Für Ihre 
Unterstützung danken wir Ihnen ganz herzlich.
Jetzt freuen wir uns auf einen fröhlichen, besinnlichen und bun-
ten Adventsmarkt und laden Sie herzlich ein daran teilzunehmen. 
Das Angebot ist sehr vielseitig und unsere Standbetreiber wer-
den natürlich wieder alles geben, Ihnen ein attraktives, kreatives 
und umfassendes Angebot zu präsentieren. 
Weitere Informationen unter https://maert-traeff.ch.

Wir freuen uns, Sie als Besucher oder als Standbetreiber auf 
unserem Marktplatz anzutreffen.
Übrigens: Hast du Lust, dich in unserem Verein als Vorstands-
mitglied zu engagieren? Wenn du interessiert bist, melde dich 
bitte bei unserer Präsidentin:
Genet Meier-Röschli praesi@maert-traeff.ch 
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FC Neftenbach

In dieser Ausgabe wollen wir euch ein etwas anderes Thema 
näherbringen, welches für einen Verein wie den FC Neftenbach, 
aber von grosser Wichtigkeit ist: 

Wie finanziert sich ein regionaler Fussballverein? 
Der FC Neftenbach ist mit seinen über 450 Mitgliedern der mit 
Abstand grösste Verein in Neftenbach. Die Juniorenabteilung mit 
über 250 Junioren und Juniorinnen darf dabei wohl als Herz-
stück bezeichnet werden. Damit unsere Mitglieder ihrem ge-
liebten Hobby nachgehen können, müssen jährlich anfallende 
Kosten in der Höhe von CHF 300‘000.- durch wiederkehrende 
Einnahmen gedeckt werden. 

Auf der Aufwandseite schlagen dabei vor allem die direkten Kos-
ten für die Mannschaften (55%) und die Infrastruktur (35%) zu 
buche. Aktuell sind beim FCN nicht weniger als 44 Trainer und 
Trainerinnen im Einsatz, die den Trainings- und Spielbetrieb der 
20 Teams sicherstellen.
 
Neben den Trainerentschädigungen fallen Kosten für das 
Trainingsmaterial, die Verbandsbeiträge und die Schiedsrichter 
an. Die Tatsache, dass der FCN als Fussballverein mehrheit-
lich eine eigene Infrastruktur benötigt, treibt die Kosten dabei je 
länger je mehr in die Höhe. Da der FCN keinen eigenen Kunst-
rasenplatz zur Verfügung hat, müssen während der 5-monatigen 
Wintersaison externe Trainingsmöglichkeiten (Kunstrasen und 
Hallen) dazu gemietet werden, was sich negativ auf die laufen-
den Kosten auswirkt. Die restlichen 10% der verfügbaren Mit-
tel werden für administrativen Aufwände und gesellschaftliche 
Aktivitäten der Funktionäre ausgegeben. Ohne die ehrenamtliche 
Arbeit der zahlreichen Funktionäre wäre es undenkbar einen Ver-
ein in dieser Grössenordnung erfolgreich zu führen.

Woher stammt das viele Geld, dass die Existenz des FCN 
sichert?
Haupteinnahmequellen sind dabei die Mitgliederbeiträge (40%), 
die Sponsoren- und Gönnereinnahmen (25%) und die Unter-
stützungsbeiträge der Gemeinden (15%). 
Diese Beiträge erhalten wir für die Jugendförderung und diverse 
Eigenleistungen 
im Zusammenhang mit dem Unterhalt der Infrastruktur, wobei 
90% von der Gemeinde Neftenbach bezahlt werden. Gerade 
in diesem Bereich würden wir uns über eine grössere Unter-
stützung der umliegenden Gemeinden freuen, in denen 30% 
unserer Junioren und Juniorinnen wohnhaft sind. Weitere nam-
hafte Einnahmequellen sind die Events (10%) und die Beiträge 
von Jugend und Sport (10%).
 
Bei den Events mussten wir in den vergangenen beiden Jahren 
schmerzhaft erfahren, wie sehr sich die Absage des Indoor Mas-
ters (Hallenturnier) auf die Finanzen des FCN auswirken kann. 
Während wir die finanziellen Ausfälle in der Saison 20/21 durch 
tiefere Ausgaben und Corona-Entschädigungen kompensieren 
konnten, war dies in der abgelaufenen Saison leider nicht mehr 
möglich. 
Der daraus resultierende Verlust hat das Kapital des FCN merk-
lich reduziert, welches in den letzten Jahren angespart wurde.
 
Wir blicken trotzdem positiv in die Zukunft und freuen uns unse-
ren Mitgliedern, Funktionären und Fans weiterhin ein familiäres 
Umfeld bieten zu können, indem sie ihr Hobby mit Freude und 
Emotionen ausüben können. Damit wir die anstehenden Heraus-

forderungen bezüglich der Infrastruktur und Finanzen erfolgreich 
bewältigen können, sind wir auf eine gute Zusammenarbeit mit 
den Gemeinden angewiesen. 

Nun hoffe ich, dass ich euch nicht allzu sehr mit den vielen Zah-
len gelangweilt habe und freue mich auf viele spannende Spiele 
und gemütliche Stunden auf dem heimischen Pöschenriet oder 
bei einem unserer zahlreichen FCN-Events.

Bis bald und HOPP FCN!!!

Bernd Rickert
Finanzen FCN

Aus der Redaktion

Vielen Dank für die zahlreichen Zusendungen! Einige tolle 
Bilder sind bereits eingegangen.
Sehr gerne nehmen wir immer noch weitere Bilder aus allen 
Jahreszeiten entegegen. Wir möchten den letzten Aufruf korri-
gieren, auch Bilder aus Dättlikon sind natürlich sehr willkommen. 
Zu beachten gilt, dass die Fotos hochaufgelöst, scharf, von 
guter Qualität und vorzugsweise im Hochformat fotografiert sein 
sollen. 
Einsendungen bitte an redaktion@dorfzeitung-bindestrich.ch 
mit Vermerk von Datum, Ort und Name des Fotografen. 
Die Bilder werden geprüft, bevor eine Veröffentlichung statt-
findet. Besten Dank für Eure Mithilfe!

Das Redaktionsteam
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Das Leben ist ein Jenga-Spiel

«Wenn wir das Flüstern des Körpers nicht hören, dass etwas 
aus der Balance geraten ist, beginnt er zu schreien»

(Lissa Rankin)

Kennen Sie das Spiel Jenga? Ich liebe es! Dabei stapelt man 
Hölzchen zu einem Turm auf, je drei jeweils im rechten Winkel zu 
den darauffolgenden. Jeder Spieler versucht dann nacheinander, 
ein Hölzchen aus dem Turm so herauszuschieben, dass der 
Turm in Balance bleibt. Wenn man dies geschafft hat, legt man 
das herausgezogene Hölzchen so auf den Turm, dass er nicht 
umkippt. Anfangs ist der Turm stabil durch die vielen systema-
tisch gestapelten Hölzchen. Doch mit Fortschreiten des Spiels 
wird es immer schwieriger, ein loseliegendes Hölzchen zu finden, 
dieses schadlos herauszuziehen und dann erst noch oben auf 
den ohnehin schon sehr wackeligen Turm zu legen. Eine ruhige 
Hand und gute Beobachtungsgabe (wo kann ich ansetzen, ohne 
dass der Turm die Balance verliert?) sind dabei von grosser Hilfe.

Das Spiel erinnert mich immer wieder an das richtige Leben. Wir 
Menschen bauen unser Dasein auf solide Pfeiler nach unserem 
besten Wissen. Die Jahre vergehen und unsere Ressourcen be-
dürfen immer wieder der Neuausrichtung. Es geschieht, dass wir 
gezwungen werden, unseren Fokus und unsere Kräfte aus dem 
stabilen Fundament an Bereiche abzugeben, die uns im Moment 
zuoberst liegen und höchste Priorität haben. 

Ein Beispiel: In jungen Jahren mache ich viel Sport, damit ich 
gesund und leistungsfähig bin, mit dem positiven Nebeneffekt, 
dass ich eine gute Figur behalte und weil es einfach grossen 
Spass macht. Mitten im Leben bin ich dann aber vielleicht sehr 
ausgelastet mit meinem Job, meiner Familie oder hetze anderen 
vermeintlich wichtigen Dingen hinterher. Die Zeit wird knapp und 
es gilt abzuwägen, wo ich diese wieder hereinholen kann. Meine 
Figur ist sowieso durch die Kinder nicht mehr das, was sie ein-
mal war und der Spass am Sport ist auch zu einem wiederholten 
Überwinden des inneren Schweinehundes geworden. Nahe-
liegend, dass ich mir sage «heute habe ich einfach keine Zeit 
für’s Gym» und nehme die Zeit-Ressource aus dem Bereich mei-
ner Fitness. Die Folgen sind absehbar. Der «Gesundheitsturm» 
gerät ins Wanken, da das Fundament von genügend Kraft und 

Ausdauer nicht mehr vorhanden ist. Die Folge: Es fällt mir zu-
nehmend schwerer, den Alltag mit Energie und Leichtigkeit zu 
meistern.
Die Kunst des Spiels besteht darin, den Turm zwar an den richti-
gen Stellen auszudünnen, dies aber gleichmässig und mit gros-

ser Vorsicht, sodass keine instabile Stelle 
entsteht. Projiziert auf das Leben heisst 
dies für mich, dass ich die Stabilität mei-
ner Ressourcen einerseits gut kennen 
muss und andererseits, dass ich diese 
nur höchst bewusst verlagern darf. Wenn 
ich zum Beispiel über mich selbst weiss, 
dass ich mich jeweils sehr verausgabe bei 
Freiwilligenarbeit, aber Schwierigkeiten 
habe, nein sagen zu können, dann posi-
tioniere ich mich womöglich besser nicht 
im Vorstand eines Vereins. Wenn ich aber 
auf der anderen Seite Spass daran habe, 
mich einzubringen und mich bei Projek-
ten zu verwirklichen, dann kann ich durch 
einen Vorstandssitz persönlich wachsen 
und mich dabei weiterentwickeln. 

Nicht zu unterschätzen ist der Abschluss 
des Spielzuges, indem man das heraus-
gezogene Hölzchen oben auf den Turm 
legt, damit dieser in die Höhe wächst. Es 
ist dabei nicht immer ratsam oder mög-

lich, dieses in die Mitte zu legen. Man muss sich den ganzen 
Turm genau anschauen, um herauszufinden, wie das Gleich-
gewicht bestehen bleibt. Übersetzt auf mein Leben kann dies 
heissen, dass ich z.B. meine Aufmerksamkeit, die ich früher in 
meine Liebesbeziehung gesteckt habe, nicht einfach in meinen 
Job investieren kann, ohne dass dabei die Beziehung darunter 
leidet und somit der ganze Lebensturm instabil wird.

Nun steht wieder die Weihnachtszeit vor der Tür mit all seinen 
vermeintlichen Verpflichtungen und To do’s. Überlegen Sie sich 
gut, wo Sie Ihre Energie für all die Guezli, Geschenke und Festivi-
täten abzweigen und wo Sie diese allenfalls einfach weglassen 
können, wenn Sie grad kein Hölzchen mehr zur Verfügung 
haben. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein ausbalanciertes 
Jahresende!

Renate Spaltenstein
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TV Pfungen

Turnfahrt 2022
Am Samstag, 08.10.2022 um 07:16 Uhr hat unsere Turnfahrt be-
gonnen. Die Reise Richtung Lugano nach Migleglia, Paese star-
tete von Pfungen aus mit der SBB. Für die lange Fahrt mangelte 
es an nichts, Unterhaltung sowie Speis und Trank war immer all-
gegenwärtig. Nach unserer Ankunft bestiegen wir die Drahtseil-
bahn Monte Lema und führen gen Berg.

Oben angekommen genossen wir ein sehr eindrückliches und 
weitläufiges Panorama, welches mit der Stärkung, die wir im vor-
handenen Restaurant gleich neben der Station zu uns nahmen, 
super harmonierte.
Anschliessend, um die Mittagszeit, ging die Wanderung auch 
schon los. Motiviert und voller Tatendrang trotzten wir jeder Stei-
gung, alsbald zeigte sich, wer öfters mal das Haus verlässt.
Gegen ca. 17:00 Uhr waren wir alle gesund und wohlbehalten 
am Ziel (Capanna Tamaro 1867 m.ü.M) angekommen.
Nach einer kurzen Eingewöhnungsphase wurde es schnell «hei-
melig», Grund dafür war sicher der Aufenthaltsraum mit einem 
Pelletofen, der unsere müden und ausgepowerten Knochen an-
genehm wärmte. Der Abend wurde genutzt, um diverse Spiele 
und lustige..., angeregte Debatten zu führen. Um Mitternacht 
wurden die Augen immer schwerer und die meisten liessen sich 
in die Federn fallen.
Am nächsten Morgen hatte Mutter Natur andere Pläne als wir, 
denn es regnete bereits in Strömen. Während der morgendlichen 
Mahlzeit kam für uns absolut unplanmässig eine ernüchternde 
Nachricht, dass die Gondelbahn wegen schlechtem Wetter aus-
fällt. So machten wir uns dann halt eben zu Fuss, mit leicht ge-
mischten Gefühlen auf, Richtung Talstation Rivera. 
Der 2-3 stündige Abstieg gestaltete sich nicht ganz so, wie wir 
es uns vorgestellt hatten. Durch den vielen Regen gemischt mit 
Nebel mussten auch die Trittsichersten unter uns an manchen 
Stellen der Erdanziehungskraft trotzen. Gegen Mittag kamen fast 
alle völlig durchnässt und ausgelaugt im Tal an. Danach musste 

schnell für einen trockenen Unterstand inklusive Verpflegung ge-
sorgt werden. Daraufhin fanden wir in der Pizzeria Alpino vis à vis 
des Bahnhofs Rivera Zuflucht vor dem schlechten Wetter.
Nach gutem Speis und Trank verliessen wir gestärkt und um-
gezogen das Dorf mit der SBB und fuhren wieder Richtung Hei-
mat (Gotthard, Zürich, Winterthur).

In Winterthur angekommen wurde entschieden, den Abend 
noch im Paddys schön ausklingen zu lassen.
Für diese eindrucksvolle Turnfahrt bedanken wir uns bei dem Or-
ganisator Nico Niederer

Pascal Thalmann

Geschätzte Leserinnen und Leser
Nach 4 Jahren Vorbereitung geht es heute in einer Woche am 
25. und 26. November 2022 endlich weiter mit der beliebten 
Abendunterhaltung der Pfungemer Turnerfamilie!
Leider hatte Corona uns einen Strich durch die Rechnung ge-
macht und liess uns die Abendunterhaltung von 2020 auf dieses 
Jahr verschieben. 
Nun freuen wir uns aber umso mehr endlich wieder eine Unter-
haltung durchführen zu können. Alle Turnerinnen und Turner 
freuen sich riesig, nun ihr turnerischen Können zu zeigen.

Mit einem ganz jungen Programm-Team der Damenriege wurde 
wieder ein lustiges und abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt. Skechtches, Filmvorführungen und natürlich 
die einzelnen Darbietungen der Riegen bilden eine kurzweilige 
Unterhaltung. Die Geschichte des verlorenen Backsteins beruht 
auf einer wahren Gegebenheit. Die Ausführung indes wurde nur 
ganz leicht angepasst. 

Also lassen Sie sich überraschen und freuen Sie sich auf einen 
schönen Abend mit Unterhaltung unter Freunden. 

Sarah Frauenfelder



Damenriege - Reise vom 01.-02.10.2022
Am Samstagmorgen traf sich eine gesellige Gruppe der Damen-
riege Pfungen am Bahnhof. Mit dem Zug ging es nach Konstanz, 
wo als erster Programmpunkt eine Stadtführung anstand. Trotz 
kühlem und regnerischem Wetter spazierten wir durch die Kon-
stanzer Altstadt und erfuhren durch unseren Guide einige his-
torische Fakten. Nach anschliessendem Mittagessen bestiegen 
wir das Münster. Leider hat sich die Anstrengung nur mässig ge-
lohnt, da wegen des schlechten Wetters nur wenig von der um-
liegenden Landschaft zu sehen war. Doch dies trübte die Stim-
mung zum Glück nicht. Den restlichen Nachmittag verbrachten 
wir in einem Restaurant und machten es uns gemütlich. Am 
Abend bezogen wir dann unsere Unterkunft, die Jugend-
herberge Konstanz.

Da wir nicht schon genug Treppenstufen zurückgelegt hatten, 
bezogen wir auch noch das oberste Turmzimmer. Wir nahmen 
das mit Humor, denn wer kann von sich schon behaupten, in 
einem Turmzimmer geschlafen zu haben? Wir stärkten uns in 
der Unterkunft und machten uns auf, das Nachtleben von Kon-
stanz zu erkunden. Wir verbrachten einen fröhlichen Abend mit 
einigen Lachern.

Am Sonntagmorgen genossen wir das Frühstück in der Unter-
kunft und spazierten zur Fähre. Mit der Fähre fuhren wir dann 
nach Meersburg. Wir schlenderten durch die historische Altstadt 
und assen dann im Barocksaal auf Meersburg zu Mittag. 
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Adventsanlass Pro Senectute Pfungen 

Mittwoch, 7. Dezember 2022

Ort:  Reformierte Kirche
Zeit: 14.00 Uhr
Gerne laden wir Sie zu unserem Adventsanlass im Dezember in 
die reformierte Kirche ein. 

Mit den «Bläutschihöckler» haben wir eine Schweizerörgeli-
gruppe aus Pfungen, unter der Leitung von Urban Ruf, engagie-
ren können. Willi Bernegger mit Andrea und Fabian, sowie Bruno 
Niederer gehören zu den Bläutschihöckler. Wir freuen uns, viele 
Seniorinnen und Senioren begrüssen zu dürfen. Anschliessend 
bewirten wir Sie gerne im Pfarrhaussaal mit Glühwein/Glühmost 
und einem Zvieri.

Mittagstisch im Dezember:
Mittwoch, 14. Dezember 2022 an der Dorfstrasse 22 im Mult-
bergsaal.

Weitere Anlässe:
Weihnachtsnachmittag im AZiG Montag, 5. Dezember 2022
Auskunft unter;
052 223 06 47 Nicole Mattle, 052 315 41 80 Annette Hostettler

Information Docupass
Leider hat der überaus interessante Vortrag durch die Pro Se-
nectute Winterthur nicht sehr viele Zuhörer angezogen. Herr 
Dürr präsentierte und erklärte die wichtigen Dokumente sehr an-
schaulich und die Anwesenden nahmen rege Teil und hatten ei-
nige Fragen. Sich gut absichern, bevor man das nicht mehr sel-
ber tun kann, ist äusserst wichtig: mit einer Patientenverfügung, 
einem Vorsorgeauftrag und einem Testament. 

Ortsvertretung Pro Senectute Pfungen
Evi Fischer 

Die meisten Augen waren jedoch von Anfang an auf das sehens-
werte Tortenbuffet gerichtet. Dies konnten sich dann einige von 
uns natürlich auch nicht entgehen lassen. Nachdem wir uns ge-
stärkt hatten, gingen wir ins Thermalbad und machten uns einen 
entspannten Nachmittag. Am frühen Abend ging es dann mit 
der Fähre und anschliessend mit dem Zug zurück nach Hause.
Vielen Dank für das tolle Wochenende und die gute Organisa-
tion, Nadja.

Für die Damenriege Pfungen
Samira Suter
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Aus dem Museum

Pilzexkursion
Die Museumssaison endete mitten in der Pilzsaison. Als Ab-
schluss der Wechselausstellung «Wunder-Welt-Wald.komm»
begleiteten zwei pilzkundige Vereinsmitglieder, des Pilzvereins 
Winterthur, 20 Pilz-Neulinge durch den Irchelwald. Das Wet-
ter war ideal – gestern Regen, also feucht und gut für das Pilz-
wachstum, heute trocken, also gut für uns Pilzsucher.

Und es hatte jede Menge Pilze, einige bekannte, wie der essbare 
Schopftintling oder der giftige Fliegenpilz. Bei den meisten ande-
ren Pilzen war aber die Hilfe des oder der Pilzkundigen gefragt.
Wir erfuhren so viel Wissenswertes über die verschiedenen Pilze 
und ihre Verwendungsweise - nicht jeder Pilz kann auf die glei-
che Weise gekocht oder gebraten werden. In welchem Zustand 
kann ein Pilz gegessen werden – ein Bovist, der im Wald noch 
schön aussieht, kann zu Hause schon nicht mehr geniessbar 
sein. Er sollt vor dem Kochen immer aufgeschnitten werden, um 
zu sehen, ob er noch weiss ist. Wo findet man welchen Pilz. Etc. 
etc. Nach drei Stunden hatten die Meisten etwas in ihrem Körbli 
– aber was? Das zeigte sich dann bei der Bestimmung beim Mu-
seum. Giftiges oder Ungeniessbares wurde von Verwertbarem 
getrennt. Je nach verbleibender Menge der geniessbaren Pilze 
wurde dann bei Wein und Wurst von einigen schon das Nacht-
essen geplant.
Es war ein interessanter und lehrreicher Morgen. Ich bedanke 
mich beim Pilzverein Winterthur für Ihre Begleitung. Ein be-
sonderer Dank geht noch an Mathias Faerber, der für uns das 
Feuer vorbereitete und zwei wunderbare Speckzöpfe gebacken 
hat. Wer wollte, konnte anschliessend noch einen Blick in die 
Kunstausstellung werfen.

Kunstausstellung
Das erste Mal hatten wir eine Kunstausstellung mit mehreren 
Künstlerinnen und einem Künstler aus Dättlikon und Pfungen.
Marianne Faerber und Valérie Weibel zeigten Aquarellbilder, 
Hans Schär stellte Metallskulpturen aus. Lisa Reshetov stellte 
ihre Skizzen aus und Eszter Kiss zeigte gleich vor Ort, wie sie 
ihre Stoffbilder herstellt. Etwa 400 Personen besuchten die Aus-
stellung. Die Künstlerinnen und der Künstler bekamen viele 
Komplimente. Auch die Idee, nicht nur einen Künstler, sondern 

VEREINE

fünf, und dadurch auch fünf unterschiedliche Kunstrichtungen 
vorzustellen kam gut an. 
Nach drei Kunst-Wochenenden schloss das Museum nun end-
gültig seine Türe für die Winterpause.
Wir freuen uns auf die nächste Saison, die am 7. Mai beginnt.

Für die Museumskommission
Beatrice Scherer
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Alterszentrum im Geeren 

Besichtigung Neubau Haus Feld
Der Neubau Haus Feld stösst auf grosses Interesse. Sind auch 
Sie neugierig und möchten einen Blick ins Innere des Gebäudes 
werfen?

Ab 8. November 2022 wird wöchentlich eine Führung 
für die Öffentlichkeit durch das Haus Feld (3. Etage) an-
geboten.
Treffpunkt für die Führung ist jeweils am Dienstagnachmittag um 
14.00 Uhr beim Empfang. Melden Sie sich bitte unter Telefon 
052/320 11 11 oder per Mail an info@imgeeren.ch für das ge-
wünschte Datum an. 
Für Kleingruppen von ca. 10 Personen kann auch eine separate 
Führung zu einem anderen Zeitpunkt vereinbart werden.

Der Umbau im Alterszentrum geht allerdings noch weiter. Mit der 
Eröffnung des Neubaus Haus Feld konnten alle Bewohnenden 

der bisherigen Pflegewohngruppen im Haus Dorf in den Neubau 
umziehen. Unmittelbar darauf wurde das nun leere Haus Dorf 
geschlossen und die Sanierungsarbeiten begannen.
In den nächsten Monaten werden Leitungen und Fenster ersetzt, 
Böden erneuert und weitere Instandsetzungsarbeiten geleistet. 

Erst ab Sommer 2023, wenn auch das Haus Dorf wieder bereit 
ist zum Bezug, kann auf das vergrösserte Bettenangebot von 
170 Plätzen im Alterszentrum ausgebaut werden.
 
Dann ziehen die jetzigen Altersheimbewohnenden in das Haus 
Feld oder in das Haus Dorf um und Haus Mitte wird geschlossen 
und umgebaut. Das sollte Ende 2023 fertiggestellt sein und wird 
dann für Tagesbetreuung, Therapien, Arztdienst, Verwaltung 
sowie Schulungs- und Personalräume genutzt.

Andrea Furrer

AUS AKTUELLEM ANLASS



19

VEREINE

Senioren-Wandergruppe Pfungen-Dättlikon

Wanderung vom 20. Oktober 2022
Diese herbstliche Wanderung führte uns an den Untersee. Trotz 
dem Hochnebel, der uns den ganzen Tag begleitete, war es an-
genehm warm.

17 Mitwanderer trafen sich um 8.15 Uhr am Bahnhof Pfungen. 
Zwei weitere stiegen in Winterthur zu und die 20 voll, machte 
dann noch Margrit in Frauenfeld.

Zum zweiten Mal in diesem Jahr kam eine Juniorin mit – eine 
Enkelin, die ihr Grosi begleitete. Beide Seiten hatten überhaupt 
keine Berührungsängste, es wurde generationenübergreifend 
diskutiert und geplaudert. Am Schluss kam von den Senioren 
sogar die Idee auf, der Schule ein Gesuch auf einen freien Don-
nerstag im Monat zu stellen.

Aber nun zur eigentlichen Reise: Mit Zug und Postauto ging es 
über Weinfelden auf den Arenenberg. Im Bistro Louis Napoléon 
hatten wir eine Stunde Zeit für Kaffee und Zöpfli (sogar Beatrice, 
die sich sonst immer mit Kaffee begnügen musste, bekam ein 
von Marisa gebackenes glutenfreies Zöpfli – vielen Dank Marisa). 
Die Zeit reichte anschliessend sogar noch für einen Besuch im 
Museumsladen. Schmuck, Einhörner und Engel fanden Platz in 
den Rucksäcken.

Da der ganze, eigentlich geplante Weg von Arenenberg nach 
Ermatingen geteert ist, hat sich die Wanderleitung nach dem 
Rekognoszieren entschlossen diesen Abschnitt noch mit dem 

Postauto zu machen. Ein weiser Entscheid, auf den Natur-
wanderwegen war das Wandern viel angenehmer. 
Ab Ermatingen ging es in 1.5 Stunden dem Ufer entlang bis nach 
Gottlieben. Dort warteten im Hotel Porto Sofie das Mittagessen 
auf uns. Der Service dort brachte die einen zum Schmunzeln, die 
anderen zum Stirnrunzeln. 
Beim Dessert zum Beispiel, konnte man nicht wählen, welche 
Glacesorte man will. Es wurde einem einfach eine Sorte hin-
gestellt und man musste dann am Tisch tauschen bis man seine 
Lieblingssorte hatte. Oder meine glutenfreie Menufolge war: Vor-
speise, ein kleiner Salat, Hauptspeise, ein grosser Salatteller. 
Aber was solls, wir konnten gestärkt den zweiten Teil unserer 
Wanderung in Angriff nehmen.
In nochmals 1.5 Stunden auf dem herbstlichen Uferweg ge-
langten wir zum Bahnhof Kreuzlingen.

Es war eine wunderschöne Herbstwanderung auf gefallenem 
Laub, über Eicheln und Kastanien und an farbigen Bäumen vor-
bei.
Herzlichen Dank ans Organisationsteam Hermann und Marisa.

Beatrice Scherer

Ausschreibung Dezember Wanderung
Kleine Wanderung mit anschliessendem Schlusshock
Datum: Donnerstag, 15. Dezember 2022
Treffpunkt: 14.30 Uhr bei der Kath. Kirche in Pfungen

Von dort wandern wir nach Lust und Laune Richtung Dättlikon, 
und treffen uns dann im Gasthof Traube mit den Nichtwanderern.

Treffpunkt im Gasthof Traube: 15.30 Uhr
Für Nichtwanderer Bus 529 um 15.20 Uhr

Menu nach der Versammlung um ca. 16.30 Uhr ist noch nicht 
definiert (ca. Fr. 25.00, ev. Braten mit Gemüse und Teigwaren, 
voraus Salat). 

Heimweg individuell. Bus 529 …02 und …32 (bis 18.32, nach-
her nur noch …02)

Ich bitte euch um Anmeldung bis am 10. Dezember.

Beatrice Scherer
Telefon 052 315 44 34 / 079 261 77 43
bea.scherer@bluewin.ch
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17. Februar 2023
17. März 2023
14. April 2023
12. Mai 2023
16. Juni 2023
14. Juli 2023
18. August 2023
15. September 2023
13. Oktober 2023

Gratulationen Pfungen

Geburtstage

19.11.2022  Sauter-Brügger Margareta (Mägi)   80 Jahre

03.12.2022 Pedrotti-Bader Rosmarie   85 Jahre

08.12.2022 Benz Hermann   92 Jahre

15.12.2022 Sigg-Weber Elsa 101 Jahre
 unsere älteste Pfungemerin

Wir gratulieren allen recht herzlich und wünschen für die Zu-
kunft alles Gute. Evi Kühne

Traditionsgemäss geben wir hohe Geburtstage und Hoch-
zeitsjubiläen bekannt. 
Es sind jedoch nur Jubilare aufgeführt, die mit der nach-
stehenden Veröffentlichung einverstanden sind.

WEIHNACHTSWOCHEN BEI ESKIMO

W W W . E S K I M O - S H O P . C H
T Ö S S T A L S T R .  4 6 A ,  8 4 8 8  T U R B E N T H A L

2 4 . 1 1 . - 2 4 . 1 2 . 2 0 2 2
2 0 %  R A B A T T  A U F  G E S A M T E S  S O R T I M E N T

20% Rabatt
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Buchtipp für den November

Heinz Strunk: Ein Sommer in Niendorf
Erschienen bei Rowohlt

Nein, der Roman erzählt 
keine Idylle, auch wenn 
der Titel eine vermeint-
liche Harmonie vermuten 
lässt. Und ja, ich hatte zu 
beginn etwas Mühe, in die 
Geschichte einzutauchen. 
Die Sätze sind sehr kurz, 
oft unvollständig, es hat 
viele Klammern, die ich 
erst als störend empfand, 
und die Sprache ist nicht 
selten eine Aneinander-
reihung von Phrasen, die 
einerseits die Gedanken 
des Protagonisten Roths 
widerspiegeln oder die 
exakte Sprechweise der 

Charaktere, die durch diese lautmalerische Niederschrift eine 
einzigartige Bildhaftigkeit erhalten. 
Man hat das Gefühl, man sässe am Tisch nebenan und be-
komme ganz zufällig einen Dialog zwischen Fremden mit. Mein 
zögerlicher Einstieg mutierte also sehr bald zu einem unstillbaren 
Drang weiterhin, auf eine fast voyeuristische Art am Leben Roths 
teilzunehmen.
 
Heinz Strunk erzählt meisterhaft die Geschichte eines Juristen 
namens Roth, der im geruhsamen Ostseekaff Niendorf einen 
Roman über seine Familie schreiben will. In Niendorf, wo einst 
namhafte Autoren der «Gruppe 47» wie Ingeborg Bachmann, 
Paul Celan oder Heinrich Böll tagten, trifft der Möchtegern Autor 
Roth auf verschiedene Charaktere, die sein Leben trotz Roths 
anfänglich abgrundtiefer Abneigung massgeblich verändern. 

Der ganze Roman ist aus der Sicht von Roth geschrieben und 
bedient sich einer Sprache, die oft radikal derb und an Gemein-
heit und Hohn fast nicht zu übertreffen ist. Die Schilderungen 
sind jedoch sprachlich brillant – sie ziehen den Leser unmittel-
bar in den Plot der Geschichte rein. Man kann nicht anders als 
weiterlesen. Strunz ist für mich ein Meister seines Fachs.
 
Den einen mag diese Derbheit und verachtende Art Roths zu viel 
sein, mich hat sie jedoch köstlich amüsiert und zu tiefts verblüfft, 
ich lege das Buch zur Seite und kann fast nicht glauben, was ich 
da gelesen habe. 

Buch-Tipp für Lesefans, die auch in der absoluten Skrupellosig-
keit das Komische sehen. 

Text von Marion Boxler Lieske 

«Wissen in 30 Sekunden»

Eine Million Sekunden sind 11 Tage.
Eine Milliarde Sekunden sind 31 Jahre.
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INSERATE, KIRCHEN

Wir helfen Ihnen, 
Ihre Gesundheitsziele 
zu erreichen. 
Ernährungsdiagnostik verbindet wissenschaft liche Erkenntnisse 
auf eine einzigartige Weise mit der Individualität jedes Einzelnen. 
Sie konzentriert sich nicht nur auf Symptome, sondern deckt 
mögliche Ursachen auf.

ERNÄHRUNGS-
DIAGNOSTIK

Buchen Sie noch heute
 Ihren individuellen 

Beratungstermin
Weitere Informationen unter 

www.medzentrum.ch 

MedZentrum Pfungen, Riedäckerstrasse 5, 8422 Pfungen, 052 305 03 50

Anwendungsmöglichkeiten: Verdauungsbeschwerden, Gewichtsreduktion, 
Diabetes, Unverträglichkeiten, Erschöpfungszustände, chronische Beschwerden, 
entzündliche Erkrankungen, Wechseljahre, Immunstärkung, Sportler 

Ref. Kirchenpflege-Neuwahlen

27. November 2022 für die neue Kirchgemeinde Dättlikon-
Pfungen:

Portraits der kandidierenden Personen

Tanja Klingler, bisher: Ge-
boren anno 1975 als Tanja Frie-
den und in Winterthur-Töss auf-
gewachsen. Nach Dättlikon kam 
ich schon 1995 wo ich in unserer 
schönen Kirche am 05.05.2000 
Christian Klingler aus Dättlikon 
heiratete. Hier bin ich nun schon 
länger zu Hause als anderswo. 
Wir haben zwei Kinder: Fabienne 
18 und Tobias 16 Jahre alt. Beruf-
lich ging es bei mir über die Aus-
bildung zur Drogistin weiter zur 
Kantonalbank und weiteren Sta-
tionen zur heutigen Selbständig-

keit. Meine Führungskompetenzen holte ich mir über viele Jahre 
in vielen ehrenamtlichen Funktionen im Zürcher Turnverband und 
als Personalverantwortliche der Faustball Weltmeisterschaften 
im 2019 auf der Schützenwiese.
Im Jahr 2014 durfte ich als Behörden-Greenhorn in die Kirchen-
pflege Dättlikon einsteigen. Mit den Ressorts Präsidium, Perso-
nal, Öffentlichkeit und Liegenschaften ging es gleich steil los. 
Viele Hürden und Herausforderungen wurden in den folgenden 
Jahren mal einfacher, mal schwieriger genommen. In der jetzi-

Rückenprobleme, 
Gelenkschmerzen oder 
Bewegungseinschränkungen? 

 
Die Faszien-Forschung brachte die 
Schmerztherapie und 
Therapieansätze im Sport einen grossen 
Schritt weiter. 
 

Rolfing löst verklebte Faszien und befreit deinen Körper 

 
Ich biete die krankenkassenanerkannte Faszien-Therapie im  
Winti FIT in Pfungen an: 

wie auch: 

- Osteopressur nach Liebscher & Bracht 
- Faszien-Rollmassage  
- Medical-Taping (Kinesiotaping) 
- Flossing 

 

Weitere Infos, Kontaktdaten und Links unter: 
www.faszien-wellness.ch 

 

  
Marco Schriber, Certified Rolfer™ 

 

Ein Anruf oder ein paar Klicks im Online-Buchungstool genügen. 

Telefon: 079 / 685 85 85               www.faszien-wellness.ch 
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likon-Pfungen tun. In meiner Freizeit lasse ich die trockenen 
Zahlen und die Realität gerne hinter mir und beschäftige mich 
mit Fantasyliteratur und -filmen. Und wenn unsere Haustür ge-
schlossen ist, findet man mich und meine Familie entweder in 
den Bergen beim Wandern oder im Europapark.

Susanne Häne, bisher: 48 Jahre 
alt, verheiratet, habe drei Kinder 
im Alter zwischen 13 und 18 Jah-
ren und seit 15 Jahren in Pfungen 
wohnhaft. Ich arbeite zu 30% als 
Pflegefachfrau im KSW und bin 
seit 2018 in der Kirchenpflege 
Pfungen für das Ressort Gottes-
dienst und Musik zuständig. Ich 
bin motiviert diese Aufgabe auch 
in der neuen Kirchgemeinde 
weiterzuführen. 
Wir haben ein tolles Organisten-
team, das unsere Gottesdienste 
mit vielfältiger Musik bereichert. 

In meiner Freizeit singe ich im Frauenchor Pfungen, lese gerne 
mal ein Buch und bin oft draussen in der Natur. 

Carolin Voit, neu: 60 Jahre alt, 
verwitwet und wohne seit 12 
Jahren in Pfungen. Meine zwei 
Kinder sind schon erwachsen 
und ausgeflogen: Nadja ist 32 
Jahre alt, verheiratet und hat zwei 
Kinder, Fabian, mein Sohn ist 30 
Jahre alt. Gerne gehe ich in mei-
ner Freizeit Schwimmen, Wan-
dern, mache Zoobesuche, hüte 
meine süssen Enkel, mache Puz-
zle, stricke und nähe. 
In der ref. Kirche Kloten habe 
ich einige Jahre Kolibri gegeben 
und führte eine Chrabbelgruppe. 

Gerne möchte ich mich wieder in einer Kirchgemeinde aktiv be-
teiligen. Die Zusammenführung der Kirchgemeinden Pfungen 
und Dättlikon ist eine interessante Aufgabe, bei der ich gerne 
dabei wäre. Somit lerne ich auch neue Leute kennen.

Brigitte Schlumpf, neu: ich 
wohne seit drei Jahren in Pfun-
gen und feiere dieses Jahr mei-
nen 61. Geburtstag. Ich habe 
drei tolle erwachsene Kinder 
(eines davon lebt in den USA). Ich 
bin noch zu 60% berufstätig und 
habe seit März 2022 wieder eine 
besondere Hündin aus Rumä-
nien, welche meine ganze Frei-
zeit beansprucht. 
Trotzdem ist es mir ein Bedürfnis, 
mich für die Kirchgemeinde Dätt-
likon-Pfungen einzusetzen, was 
mir nicht unbekannt ist, da ich 

vorab schon über 10 Jahre in der Kirchenpflege Töss tätig war. 
Zudem setze ich mich für die Jugendlichen ein und bin Präsiden-
tin für Open Sunday Töss und Midnight Sport Töss.
Wenn alles gut klappt, lasse ich mich frühzeitig pensionieren.

gen Zusammensetzung funktioniert vieles sehr einfach, weil alle 
mitdenken und Hand in Hand anpacken. Auch im zweiten An-
lauf zum Zusammenschluss ziehen wir auf der gleichen Seite 
des Stricks. Für die neue Kirchgemeinde möchte ich mich zu-
sammen mit dem neuen Team weiterhin engagieren. Weil mir die 
Menschen in unseren Dörfern am Herzen liegen und ich stets 
das Motto verfolge: Baue etwas für die Zukunft, dass Bestand 
hat. 
Ich freue mich darauf, bekannte Gesichter weiterhin an unseren 
Anlässen zu sehen und vor allem, viele neue Menschen kennen-
zulernen und für unsere Gemeinde und Anlässe zu begeistern.

Gabriela Keller, bisher: ich 
werde dieses Jahr 47 Jahre alt, 
bin verheiratet, habe drei Kinder 
zwischen 15 und 19 Jahren und 
bin seit 22 Jahren in Dättlikon zu 
Hause. Mit meinem Mann führe 
ich unseren Gemüsebauern-
hof. In der Kirchenpflege Dättli-
kon bin ich seit Sommer 2018 für 
das Ressort Bildung zuständig. 
Mir ist es wichtig, dass Kinder 
und Jugendliche einen guten, 
vielfältigen Bezug zur Kirche be-
kommen.
Ich verbringe gerne Zeit draus-

sen in der Natur, bin allgemein sportlich interessiert und spiele in 
meiner Freizeit Volleyball.

Andrea Hablützel, bisher: ver-
heiratet, 58 Jahre alt, Kauffrau 
und Bio-Bäuerin. Seit 15 Jah-
ren wohnen wir in Dättlikon und 
zuvor haben wir 10 Jahre in 
Pfungen gewohnt. Wenn ich Zeit 
finde lese ich gerne, entspanne 
mich bei Hörbüchern, bin viel mit 
dem Velo unterwegs und erfreue 
mich beim wöchentlichen Hüten 
an den Kindern meines Nef-
fen. In der Kirchenpflege Dätt-
likon bin ich seit 2017 und für 
das Ressort Liegenschaften zu-
ständig, mein Wunschressort. 

Den Zusammenschluss der beiden Kirchgemeinden sehe ich als 
Herausforderung und Bereicherung. Ich kann Werte teilen, mein 
Fachwissen einbringen und die neue Kirchgemeinde mit meinem 
Engagement mitgestalten. 

Jenny Uebelhart, bisher: 39 
Jahre alt und verheiratet mit 
Roger Uebelhart. Wir leben seit 
11 Jahren in Pfungen und haben 
drei Kinder zwischen 7 und 14 
Jahren. Ich bin kaufmännische 
Angestellte und widme mich ak-
tuell mit Herzblut meiner Familie 
und meinem Amt in der Kirchen-
pflege Pfungen. 
Seit Sommer 2018 betreue ich 
das Ressort Finanzen und werde 
das nach der Wiederwahl gerne 
auch für die Kirchgemeinde Dätt-

KIRCHEN
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Reformierte Kirchgemeinden 
Pfungen und Dättlikon

Pfarramt Pfungen:
Pfr. Johannes Keller
Tel. 052 315 14 30 oder Tel. 079 462 46 94
johannes.keller@ref-pfungen.ch
weitere Informationen: www.ref-pfungen.ch

Pfarramt Dättlikon:
Pfr. Jakob Vetsch
Tel. 052 315 15 66 oder Tel. 079228 47 27
pfarramt@kirche-daettlikon.ch
weitere Informationen: www.kirche–daettlikon.ch

KIRCHEN

Gottesdienste und Veranstaltungen

So 20.11. 08.45 Ritual auf dem Friedhof Pfungen

So 20.11. 09.30 Kirche Pfungen, Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag, Pfr. Johannes Keller 
und KonfirmandInnen, Musik: Männer-
chor und Robert Schmidt, Orgel/Klavier. 
Kollekte: Pro Senectute Pfungen

So 20.11. 09.30 Kirche Dättlikon, Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag, Pfr. Jakob Vetsch 
und KonfirmandInnen, Musik: Kirchen-
chor und Theresa Krukowski, Orgel. Kol-
lekte: Pro Senectute Dättlikon

So 27.11. 09.30 Kirche Pfungen, Gottesdienst zum 1. 
Advent mit Taufe, Pfr. Johannes Keller, 
Musik: Nadja Margot. Kollekte: Mission 21

Sa 03.12. 19.00 Pfarrhaus Pfungen, Adventsfenster 
der Konfirmandengruppe

So 04.12. 19.30 Kirche Dättlikon, Musik-Abendgottes-
dienst zum 2. Advent mit Gospelmusik, 
Pfr. Eric Liebmann, Musik: Jan Freicher 
und Musiker. Kollekte: Mission 21

So 11.12. 09.30 Kirche Pfungen, Gottesdienst zum 3. 
Advent mit Weihnachtsspiel der Mini-
chile, Pfr. Johannes Keller, Musik: Kiyomi 
Higaki. Kollekte: Tischlein deck dich

So 18.12. 16.00 Kirche Dättlikon, Weihnachtsfeier für 
Jung und Alt, Pfr. Jakob Vetsch und Ca-
rolin Baur, Musik: Jan Freicher. Kollekte: 
Tischlein deck dich

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

Fr  18.11. 15.15 Kinderstunde Dättlikon, Chilechäller

Sa 19.11. 09.00 JuKi 5, Pilgerwanderung

Sa 19.11. Konf, Ausflug ins Bestattungsamt Zürich
halbtags

So 20.11. 09.00 Konf, Mitgestaltung Gottesdienst am 
Ewigkeitssonntag

Do 24.11. 07.30 3. Klass-Unti Pfungen, Schulhaus 
Breiteacker

So 27.11. 19.00 LifeTap FEG Embrach, Celebration

Mi 30.11. 12.00 Minichile Dättlikon, Chilechäller, Lunch 
mitnehmen

Mi 30.11. 15.00 3. Klass-Unti Dättlikon, Chilechäller, 
Zvieri mitnehmen

Sa 03.12. Konf, Gestaltung Adventsfenster, Pfarr-
haus Pfungen, halbtags

Mi 07.12. 12.00 Minichile Pfungen, Pfarrhaussaal, 
Lunch mitnehmen

So 11.12. 08.45 Minichile Pfungen, Kirche Pfungen, 
Vorprobe Weihnachtsspiel und an-
schliessende Aufführung im Gottes-
dienst

Di 13.12. 18.00 Konf, Wochenstunde, Chilechäller Dätt-
likon

Musik-Abendgottesdienst mit Gospelmusik
Die Kirchenpflege lädt herzlich ein, am 2. Adventsonntag, 4. De-
zember um 19.30 Uhr in die Kirche Dättlikon zum Gospelabend. 
Unser Organist Jan Freicher wird mit Peter Janus  und Band 
einen wunderbaren musikalischen Abend gestalten. 

Lassen Sie sich entführen in diese gefühlvolle Musikwelt. Pfr. 
James Liebmann wird den liturgischen Rahmen dazu gestalten. 

Wir freuen uns über viel Besucherinnen und Besucher. 

Kirchenpflege Dättlikon
Tanja Klingler

Energiekrise: Pfungemer Kirche schaltet Scheinwerfer 
aus
Die Kirchgemeinde Pfungen ist seit Jahren bemüht, den Strom-
verbrauch in Kirche und Pfarrhaus zu senken. 
So wurden u.a. in beiden Gebäuden LED-Leuchtmittel ein-
gebaut. Seit einigen Monaten überprüft eine Energiekommission, 
wo in der Kirche Energie gespart werden kann. Derzeit wird eine 
moderne Heizungssteuerung eingebaut, die eine Stromersparnis 
von rund 30% bringt. 

Wichtigste und augenfälligste Änderung: Die Halogenstrahler, 
die zu bestimmten Zeiten die Kirche von aussen anstrahlen, sind 
per sofort nicht mehr in Betrieb. Ein Ersatz durch LED-Strahler 
wird geprüft.

Kirchenpflege
Peter Weskamp



25

KIRCHEN

Röm.-kath. Pfarrei St. Pirminius - Pfungen

Beichtgelegenheit besteht immer. In Absprache mit Pfr. Benig-
nus Ogbunanwata können Sie gerne unter der Tel. Nr. 052 315 
14 36 einen Termin vereinbaren.

Reguläre Zeiten der HI. Messe sind: 

Samstag 18.00 Pfarreizentrum Chämi oder ref. Kirche 
Henggart

Sonntag 10.00 HI. Messe Pfungen

Dienstag 08.30 kath. Kirche Pfungen

Mittwoch 19.00 kath. Kirche Pfungen

Freitag 08.30 kath. Kirche Pfungen

OFFENER TREFF – ÖKUMENISCH – 22.11. / 13.12.2022

Das Team lädt am 22. November, um 14 Uhr zum ökumeni-
schen Offenen Treff ins Pfarrhaus an der Dorfstrasse 4 ein. 

An diesem Dienstag können Sie ihr Advents-
gesteck nach eigenen Ideen selber kreieren. Eine 
Auswahl an Adventsdekorationen und Kerzen ste-
hen zur Verfügung. Ebenso kann eigenes Mate-
rial gerne mitgebracht werden. Auch mit einem 

selbstgebackenen Kuchen und Kaffee und/oder Tee verwöhnen 
wir unsere Gäste gerne wieder! 
Und am 13. Dezember um 14 Uhr stimmen wir uns mit der 
Weihnachtsfeier in die Advents-Zeit ein. Dazu sind Sie herzlich 
ins Pfarrhaus eingeladen!
Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit suchen, melden Sie sich bitte 
bei uns.
Wir freuen uns auf euch!

Gianna de Salvador und Marisa Bieri

Anmeldung für St. Nikolaus

Auch dieses Jahr kommen der Samichlaus 
und der Schmutzli wieder zu den Kindern 
nach Hause. Mit viel Lob und etwas Tadel 
findet der Samichlaus sicher etwas Feines 
im grossen Sack.
Nach dem Aussenden in der Messe vom 4. 
Dezember bis zum 6. Dezember macht sich 
der Samichlaus und Schmutzli auf den lan-
gen Weg zu den Kindern.

Wenn Sie gerne einen Besuch unseres Samichlauses für Ihre 
Kinder wünschen, melden Sie Sich bitte bis zum 27.11.2022 mit 
Wunschdatum/Zeitfenster bei samichlaus@pirminius.ch.

Rorate-Gottesdienste; 30.11. / 7.12.2022

Herzliche Einladung zu den Rorate-Gottesdien-
ste für Kinder, Jugendliche und Erwachsene im 
Advent. 

30. November, 06.00 Uhr 
Schülerrorate-Gottesdienst für alle Schüler und Schülerinnen ab 
der 1. Klasse, für alle Familien und alle interessierten Pfarreimit-
glieder.

7. Dezember, 18.00 Uhr
Jugendrorate-Gottesdienst für alle Jugendlichen, Erwachsenen 
und alle interessierten Pfarreimitglieder.

Einladung zum LOBPREIS - Kirche St. Pirminius

„Ich will dem Herrn singen mein Leben lang und meinen 
Gott loben, solange ich bin.“ - Psalm 104,33

Lobpreis ist eine besondere Form des Ge-
betes. Man darf auch sagen, dass es sich 
beim Lobpreis um ein „doppeltes Gebet“ han-
delt. Zudem wird im Lobpreis viel Gesang und 
Musik eingesetzt, was oftmals zu einer ganz 
besonderen, erhebenden Atmosphäre bei-
trägt. Durch die musikalische Unterstützung 
begegnen einem die Worte ganz anders und 

es kann eine Gefühlsebene erreicht werden, welche mit blossem 
Lesen der Texte nicht erreicht werden könnte.

Ein Lied. Jubelt Gott zu, all ihr Menschen auf der Erde! 
Singt und musiziert zu seiner Ehre, stimmt ein Loblied an 
auf seine Grösse und Pracht! - Psalm 66,1-2

In diesem Sinne sind alle herzlich eingeladen, an
folgenden Abenden in der Kirche zu singen:

Montag,  05.12.2022, 18.00-18.45 Uhr, Kath. Kirche

Röm.-kath. Pfarrei St. Pirminius 
Dorfstrasse 4, 8422 Pfungen

Kontaktperson:
yvette.neuenschwander@pirminius.ch

Gottesdienste und Veranstaltungen

So 20.11. 10.00 Hl. Messe mit Ministrantenaufnahme und 
Verkauf Adventsgestecke

12.30 Igbo-African Mass, Pfungen

Di  22.11. 14.00 Offener Treff - ökumenisch

Sa 26.11. 18.00 Hl. Messe durch MCLI, Pfungen

Mi 30.11. 06.00 Rorate-Gottesdienst mit Primarschüler 
1.-6. Klasse

So 04.12. 10.00 Hl. Messe mit Chinderchile und Aus-
sendung Samichlaus. Im Anschluss Apéro.

Mi 07.12. 18.00 Rorate-Gottesdienst mit Oberstufen-
schüler 7.-9. Klasse

Fr  09.12. 18.00 Adventsfenster, Pfarrhaus Pfungen

Sa 10.12. 18.00 Hl. Messe durch MCLI, Pfungen

Mo 12.12. 18.00 Adventsfenster, Pfarreizentrum Chämi, 
Breitestrasse 10, Neftenbach

Di 13.12. 14.00 Offener Treff - ökumenisch

Mi 14.12. 06.00 ökum. Rorate-Gottesdienst, ref. Kirche 
Neftenbach

Sa 17.12. 18.00 Hl. Messe, ref. Kirche Henggart
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Notfalldienste
Ärzte, Zahnärzte und Apotheker
24 Std. / 365 Tage
Gratisnummer 0800 33 66 55

VERANSTALTUNGEN

Hausarzt- und Notfallpraxis
Region Winterthur

07:00 – 22:00 Uhr / 365 Tage
052 317 57 57

Veranstaltungskalender Pfungen

Veranstaltungskalender Dättlikon

Veranstaltungskalender Pfungen / Dättlikon

19.11. IVR 2-Refresher für Vereinmitglieder - Samariter Pf-Dä-Ne Kurslokal Dorfstrasse

24.11. Mütter- und Väterberatung in Pfungen Pfarrhaus Pfungen

02.12. Jahresschluss / Chlaus Samariter Pf-Dä-Ne noch offen

07.12. Kirchgemeindeversammlung - ref. Kirche Dättlikon-Pfungen Singsaal Schulhaus Seebel Pfungen

08.12. Mütter- und Väterberatung in Pfungen Pfarrhaus Pfungen

Bitte melden Sie Veranstaltungen von öffentlichem Interesse direkt der Gemeinde Pfungen (www.pfungen.ch/anlaesseaktuelles/add) 
oder der Gemeinde Dättlikon. Bitte erkundigen Sie sich frühzeitig beim Veranstalter über die Durchführung des Anlasses. Besten Dank!

21.11. Häckselgut Gemeinde Pfungen

24.11. Gemeindeversammlung Singsaal Schulhaus Seebel

27.11. Abstimmungen / Wahlen Gemeindehaus Pfungen

27.11. Adventsmarkt im Chileträff Neftenbach - Männerchor Chileträff

03.12. Adventsfenster Konfirmanden Pfungen Reformierte Kirche Pfungen

07.12. Grüngut Gemeinde Pfungen

12.12. Adventsfenster - Frauenchor Singsaal Schulhaus Seebel

13.12. Jahresabschlussfeier - Männerchor Ort noch offen

14.12. Mittagstisch - Pro Senectute Dorfstrasse 22

16.12. Schlusshöck - Frauenriege Ort noch offen

20.12. Adventsfenster Gemeinde Pfungen Gemeindeverwaltung Pfungen

26.11. Offener Samstag Bibliothek Dättlikon

29.11 Sprechstunde mit dem Gemeinderat Gemeindeverwaltung

01.12. Gemeindeversammlung Dättlikon Mehrzweckraum Schulhaus Mettlen

07.12. Grüngutabfuhr Gemeinde Dättlikon

08.12. Adventsnachmittag - Pro Senectute Gasthof Traube

10.12. Offener Samstag Bibliothek Dättlikon

16.12. Kartonsammlung Gemeinde Dättlikon

Mütter- und Väterberatung: weitere Infos unter www.zh.ch/kjz-winterthur

MEINE TOCHTER 
IST STÄNDIG VOR 
DEM BILDSCHIRM

Kontaktieren Sie uns.
0800 104 104
www.suchtschweiz.ch

Wir unterstützen Sie!
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Mehr Nachhaltigkeit für eine moderne gewerbliche Mobilität
Grosser Laderaum, bei kompakten Ausmassen und zugleich vollelektrisch. Dank seines 
modernen Laderaumdesigns beeindruckt er mit Platz für zwei quer eingeladene Euro­
paletten. Der ID. Buzz Cargo ist bereit, die gewerbliche Mobilität neu zu definieren – auch 
wenn Sie mal längere Strecken zurücklegen müssen. Erfahren Sie alles zum neuen 
vollelektrischen ID. Buzz Cargo. 

VW ID. Buzz Cargo, 204 PS, 24.6 kWh/100 km, 0 g CO2/km, Kat.A.

Jetzt vorbestellen
 

Der neue vollelektrische 
ID. Buzz Cargo 
 

Auto Dünki AG
Weiachstrasse 2
8413 Neftenbach
Tel. 052 304 02 02
www.auto­duenki.ch

Post CH AG
Bindestrich
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CH-8422 Pfungen
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